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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 6. Verloosung behufs Rückzahlung

auf die Anfangs 4°/^ jetzt Stadtanleihe vom
1. Juli 1891 im Betrage van 2,340,000 Mk. sind
folgende Nummern gezogen worden:

Buchstabe A. I . ä 2000 Mk. Nr . 76 147 156
200 225 305 365 422 448 500 523 595 und 622.

Buchstabe A . II ä 500 Mk. Nr . 36 84 85 228
300 395 430 470 504 533 558 667 786 795 865
908 962 und 1000.

Buchstabe A. III . ä 1000 Mk. Nr . 10 88 152
236 298 350 388 450 487 667 602 635 645 690
731 811 849 806 930 959 und 1004.

Buchstabe A . IV . ä 200 Mk. Nr . 11 64 141
218 und 249.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Juli 1897 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung nicht mehr statt. Die Rück¬
zahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der hiesigen
Stadtkasse, bei der Haupt Seehandlungskasse zu Berlin
oder bei der Deutschen Genossenschaftsbank von Soergel,
Parissius u. Comp, zu Berlin und deren Commandite
zu Frankfurt a. M.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1896.
725 Der Magistrat : v. Jbell.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 13. Verloosung behufs Rück¬

zahlung auf die Anfangs 4% jetzt 3 '/, <>/<, Stadtanleihe
vom 15. August 1883 im Betrage von 3,088,000 Mk.
wurden folgende Nnmmern gezogen:

Buchstabe P . ä 200 Mk. Nr . 1 92 184 337 447
460 546 650 714 und 880.

Buchstabe Qu. ä 500 Mk. Nr . 22 77 132 281
392 534 594 667 668 699 709 732 770 und 807

Buchstabe R. ä 1000 Mk. Nr . 17 60 96 146
196 234 246 313 363 414 493 509 545 613 670
736 816 852 934 966 1060 1118 1163 1244
und 1356.

Buchstabe 8 . L 2000 Mk. Nr 72 146 237 301
333 351 389 401 440 und 499.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 1. Juli 1897 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung nicht mehr statt. Die Rück¬
zahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der hiesigen
Stadtkasse, bei dem Bankhause S . Bleichröder zu Berlin
oder bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie
zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:

s) per 1. Jnli 1885 : Buchstabe F Nr . 255
über 200 Mk.

t>) ^er 1. Juli 1896 : BuchstabeP . Nr. 370
37i 407 408 und 881 über je 200 Mk , Buch¬
stabe » . Nr . 472 589 und 1076 über je 1000 Mk.
und Buch nabe 8 . Nr. 5 über 2000 Mk.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1896.
725 Der Magistrat : v. Jbell.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 10. Verloosung behufs Rück¬

zahlung auf die 3l/a°/0 Stadranleihe vom 1. Januar
1887 im Betrage von 1,800,000 Mk. wurden folgende
Nummern gezogen:

Buchstabe -T. ä 200 Mk. Nr . 2 103 220 336
364 418 428 456 473 487 und 497.

Buchstabe U. ä 500 Mk. Nr . 15 68 136 198
232 273 287 314 360 463 498 571 638 706
und 798.

Buchstabe V. ä 1000 Mk. Nr . 13 45 64 102
IIP 151 226 271 329 364 393 442 469 521 569
634 645 804 und 896.

Buchstabe W.  ä 2000 Mk. Nr . 52 r>8 143
und 144.

Diese Anleihescheinewerden hierdurch zur Rück,
Zahlung auf den 1. Juli 1897 gekündigt und findet
von da an eine weitere Verzinsung nicht mehr statt.
Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadtkasse oder bei der Deutschen Vereins¬
bank zu Frankfurt a. M.

Wiksbad.n, den 7. Dezember 1896.
725 ' Der Magistrat : v. Jbell.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. September 1896

einschließlich bei dem städtischen Leihhause dahier ent
fallenen nnd am 26. und 27. October 1896 versteigerten
Pfänder Nr . 37078 37822 38018 39360 39407 40147
40148 40149 40165 40166 40247 40*94 40333
40341 40358 40360 40369 10397 40468 40 t92
40502 40535 40539 40545 40573 40667 40670
40690 40691 40779 40787 40866 40867 40876
40878 40923 40934 40943 41020 41024 41032
41050 41059 41085 41086 41111 41141 41189
41252 41270 41278 41292 41318 41319 41343
41380 41389 41396 41417 41441 41445 41446
41447 41448 41496 41531 41532 41537 41555
41556 41557 41584 41594 41601 41644 41645
41675 41687 41697 41705 41707 41731 41744
41785 41786 41820 41865 41878 41883 41890
41892 41919 41920 41927 41929 41934 41951
41986 42011 42016 42022 42037 42039 42047
42048 42061 42071 42073 42074 42081 42154
42165 42184 42209 42268 42315 423l6 42320
42335 42350 42361 42366 42372 42374 42401
42402 42412 42447 42462 42466 42471 42481
42506 42509 42511 42518 42530 42570 42571
42585 42611 42628 42666 42677 42689 42692
42693 42701 42709 42712 42718 42727 4 >735
4273 ? 42753 42756 42758 42759 42760 42765
42798 42800 42801 42813 42852 42861 42878
42885 42895 429l3 42919 42962 42982 42996
43001 43003 43026 43031 43103 43109 43142
43186 43204 43222 43290 48291 43312 43314
43315 43323 43341 43348 43373 43384 43385
43396 43408 43409 43410 43430 43445 43453
43455 kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei
der Leihhaus-Verwaltung dahier in Empfang genommen
werden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird,
daß die bis zum 27. October 1897 nicht erhobenen
Beträge der Leihhaus-Anstalt anhcimfallen.

Wiesbaden, den 30. November 1896.
726 Die Leihhaus-Deputation.

Schulgeld»
Das Schulgeld für das Winterhalbjahr 1896/97

für städtische, höhere und Mittelschulen besuchende Schüler
und Schülerinnen ist heute fällig geworden.

Zahlung wolle innerhalb der nächsten
14 Tage zur Stadtkasse , Zimmer Nr . 2, ge¬
leistet werden.

Die Kasse ist an den Werktagen von Vormittags
81/2 Uhr bis Mittags 1 Uhr geöffnet.

Wiesbaden, den 1. December 1896.
722 Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Betr . die Unfallversicherung der bei Regie¬
bauten beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Verstchernngs-
Anstalt der hessen-nassauischen Baugewerks.Berufsgenossen-
schaft für das dritte Quartal l. I . über die von den
Unternehmern zu zahlenden Versicherungs-Prämien wird
während zweier Wochen, vom 8 . l. M . ab gerechnet, bei
der Stadtkasse im Rathhause während der Vormittags-
Dienststunden zur Einsicht der Betheiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge
durch die Stadtkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann
der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur
vorläufigen Zahlung , gegen die Prämienbcrechnung bei
dem Genossenschaftsvorstande oder dem nach § 19 des
Bauunsallversicherungs-Gesetzes zuständigen anderen Or¬
gane der Genossenschaft Einspruch erheben. (§ 26 des
Gesetzes.)

Wiesbaden, den 3. Dezember 1896.
Der Magistrat.

_ _ In Vertr . : Mangold.
Dienstboten -Abonnement.

Das Abonnement für Verpflegung erkrankter Dienst¬
boten besteht auch für das Jahr 1897 fort. Diejenigen
Bewohner der hiesigen Stadtgemcinde, welche diesem
Abonnement beizutreten, oder diejenigen seitherigen
Subscribenten, welche auszutreten gesonnen sein sollten,
werden ersucht dies bei der Verwaltung des städtischen
Krankenhauses anzuzeigen; im Falle keine Abmeldung
erfolgt wird die bisherige Subscribtion als fortbestehend
angesehen.

Die Bestimmungen über das Abonnement sind in
dem Büreau des städtischen Krankenhauses unentgeltlich
zu haben und erfolgt die Erhebung des Jahresbeitrags
pro 1897, welcher für eine subscribirte Person auf
sechs Mark festgesetzt ist, von Mitte Dezember cr.
ab durch den Kassenboten des städtischen Krankenhauses.

Zum Schluffe wird ausdrücklich bemerkt, daß die
Dienstherrschaftengut daran thun, ihre sämmtlichen
Dienstboten zu versichern. Wenn solches nicht beliebt
wird, sind die Namen der zu versichernden Personen
regelmäßig an- bezw. abzumelden; in ersterem Falle ist
Namensangabe, sowie das An- und Abmelden der Dienst¬
boten nicht erforderlich. Personen, welche unter das
Krankenversicherungsgesetzfallen und demgemäß zur
Ortskrankenkasieanzumelden sind, werden zum Abonne¬
ment nicht angenommen.

Wiesbaden, den 3. November 1896.
Städt . Krankcnhaus-Direction.

Stadtbanamt . Abthellnug für Straßenbau.
Freitag , den 11. Dezember d. Js ., Vor¬

mittags 10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatzc
im District „Kleinfeldchen" 30 Haufen (je zu 30 Karren)
Hauskchricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1896.

Donnorslsg, den 10. Dezember 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnemenis - Concert

Direction: Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Reiter-Marsch . Frz. Schubert.
2. Ouvertüre zu „Semiramis* . . . Rossini.
3. Abends, Rhapsodie aus op. 163 . Raff.
4. Scherzo-Valse, Balletmusik aus „Boabdil“ Moszko'vski.
5. Einleitung zum 3. Akt, Tanz der Lehr¬

buben und Aufzug der Meistersinger
aus „Die Meistersingervon Nürnberg“ Wagner.

6. Madrigal . . . . . . Simonetti.
7. Fantasie aus „Der fliegende Holländer“ Wagner.
8. Am Wörther See, Kärntner-Walzer . Koschat.

Abends8 Uhr: Abonnements - Concei »t
Direction: Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zu „Preziosa“ . . . Weber.
2. Idylle aus „Die Pfahlbauer* . . Freudenberg.
3. Valse des Seraphins . . . . Fahrbach.
4. Duett und Finale aus „Martha“ . Flotow.
5. Ouvertüre zu „Mozart1 . . . Suppe.
6. Introduction aus „Bai costume“ , Rubinstein.
7. Potpourri aus „Der Obersteiger“ . Zeller.
8. Galop infernal . . . Keler-Bela.
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Freitag, den 11. December, Abends 71/, Uhr

Grosses Extra-Concert
*um Besten der Pensionskasse des städt . Cur-Orchesters.

Mitwirkende:
Frau Lillian Sanderson,  Concertsängerin aus Mil¬
waukee, (Pianoforte -Begleitung : Herr Arthur Speed ),
Signor AchilleSimonetti,  Violin-VirtuoseausLondon,
das verstärkte städt . Cur-Orchester unter Leitung des Capell-

meisters Herrn Louis Lüstner.

E . Wagner.

E . Schumann.
M.Moszkowski.
C. Löwe.

Programm.
1. Ouvertüre aus „Der fliegende Holländer'
2. Lieder mit Pianoforte:

a) Vier Lieder aus dem Cyclus
„Dichterliebe * . . . .

b)  Schlaflied . . ,
c)  Hochzeitslied . .

Frau Sanderson.
3. Concert in D-dur für Violine m. Orchester Brahms.

Herr Simonetti.
4. Lieder mit Pianoforte:

a) Legende . . % ,
b) Das Mutterherz , .
c) Liebe auf Capri , ,
d) Kurzes Gedftchtniss . »

Frau Sanderson.
5. VioKn-Vorträge:

a) Komanze, b) Capriccio ,
Herr Simonetti.

6. Lieder mit Pianoforte:
a) Die grünen Blätter .
b) Arete , c) Das Veileheil, d) Warnung

Frau Sanderson.
7. »Die Moldau“, symphonische Dichtung

aus dem Cyklus „Mein Vaterland “ . Smetana.
Eintrittspreise:  I . nummerirter Platz : 4 Mark;

II . nummerirter Platz : 3 Mark. Gallerie vom Portal
rechts 2 Mark 50 Pfg . Gallerie links 2 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Der Cur-Dircctor : F . H e y ’1.

Dogel Albsheim
Habel Marburg

Hotel Tanahauser.
Coloseus, Kfm. Homburg
Kinzenbach
Heilbronner Colmar
Schmitz Brühl

Taunus-Hotel.
Bosenberger Berlin
Wessling München
Isenbeck Moskau
Almenroeder Wetzlar

Hotel Viotoria.
Dr . Schmidt , Kgl . Landrath

Montabaur

Nr. 289.

HansHermann.
HansHermann.
Aug. Bungert.
Aug. Bungert.

Simonetti.

Ph .zu Eulenburg.
Mozart.

Corhaas zu Wiesbaden.
Samstag, den 12. Dezember, Abends 8Vs Uhr,

ln den Kenuion -Miilon:

Reunion dansante.
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions-
karto, für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Carhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sovie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde).
Gesuche um Böunions- Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt . Der Cur-Director : F . Hey’L

Curhaus za Wiesbaden.
Cyclus von 10 öffentlichen Vorlesungen.

Montag, den 14. Dezember, Abends 8 Uhr,
Fünfte öffentliche Vorlesung

Herr Professor Dr . W . Detmer aus Jena.
Thema: „Reisen in Brasilien (Bahia) : Tropenwelt, Kultur und

Bevölkerung des Landes.*
Eintrittspreise : Nummerirter Platz 2M. ; nichtnummerirter

Platz M. 1.50. — Billets (niehtnummerirt ) für Schüler und
Schülerinnen hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate
1 M. Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Der Cur-Director : F . H e y ’1.

Fremden -Verzeichnis «)
9 . December 1886. (Aue amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Thiele , Kfm. Hannover
Friedländer Berlin

Hetel Aegir,
Bensinger , Kfm. Mannheim

Hotel Bellevue.
Dr . GUjger, Justizrath

Frankfurt
Broes van Weeberen , Arzt

Haag
Zwei Böcke.

Bötger , Fabrikant Höchst
Hetel Dahlheim.

Westemann , Frau mit Nichte
Wesel

Hotei Einhorn.
Eisoffer, Kfm, Giessen
Klinghammer Cöln
Haas Jugenheim

Erbprinz.
Grimebaum Reckenroth
Walt, Frl . Mannheim

Brfluer Wald.
Herpel , Kfm. Hanan
Kronheim Berlin
Dümpelmann Düren
Kaufmann Cöln

Hetel Happel.
Herten , Kfm. - Frankfurt
Fuchs mit Sohn Magdeburg
Nagel mit Tochter Berlin
Schulz mit Frau Cöln
Euporat Berlin

Hetel Hebenzeltern.
Gradenwite , Frau Berlin
Graden witz

Hotel Kaiserhnf.
Schohl, Fabrikant mit Frau

Pirmasens
Bensch, Fabrikant mit Frau

Hoffnungsthal
Karpfen.

Schmidt Frankfurt
Freudenstein Oestringen

Hotel «Hehler.
Schumann Herborn

Hetel Minerva.
Gähn, Kfm. New-York

Villa Nassau.
Madame Gorainoff n. Gesell¬

schafterin Petersburg
Miehayloff, Frau m

Nonnenhef.
Michel mit Frau Berkenfeld
Bachmann mit Fr . Kitzingen
Otto , Kfm. Berlin
Engelmann Weilburg
Graeser Frankfurt

Promenada-Hetel.
Dr. med. Köhler Weilburg
Goebel, Kfm. Cöln

Pfälzer Hat.
Altner , Kfm. Leipzig

Quisinaaa.
v. Weise , Offizier Berlin
Baronin Salis Soglis mit Be¬

dienung Wien
Baron Salis Soglis, K. K. Bez.-

Hsuptm . Steiermark
WuBMier, Frl . Wattenheim

Katei Sehweinsberg
Zierrath , Kfm. Osterwick

In Privathäusern:
Sonnenbergerstrasse 30.

Dietrich Frankfurt
Dingeldey -Hillers , Frau

Berkum i. W.
Baron v. Ungern -Sternberg

Kiga
Sander , Frl . Offenbach

Taunusstrasse 43.
Schreiber , Bauunternehmer m.

Frau und drei Töchter
Petersburg

Villa Koma.
Pychlau , Rentner Biga
Pychlau , Frau „

IL jtutat Öftuililllt AKiUMtNiWIMU
Bekanntmachung , betr die Privatimpfungen.

Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen werden
diejenigen Herren Aerzte, welche im Laufe dieses Jahres Impfungen
bezw. Wiederimpfungen vorgenommen haben, hierdurch daran er¬
innert, daß die vorgeschriebenrn Listen bis spätestens zum
5 . Januar 1897 bei der UnterzeichnetenBehörde einzu¬
reichen sind.

Ferner werden diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Bormünder,
deren impfpflichtige Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krank¬
heit ic.  nicht zur Impfung bezw. Wiederimpfung gelangt sind, auf¬
gefordert, bis zu der angegebenen Zeit den vorgeschriebenen
Nachweis, falls solcher nicht schon erbracht ist, im Polizei-Direktions-
Gebäube vorzulegen. Auch wollen die Eltern u, s. w., deren
Kinder und Pflegekinder iin Laufe dieses Jahres außerhalb Wies¬
badens geimpft bezw. wiedergeimpft sind, solches wie vor Nachweisen.

Wiesbaden, den 1. December 1886.
Königliche Polizei-Direction.

K. Prinz v o n R a t i b o r.

UsOch-Dkmn zu Wiesbaden
Eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter

Haftpflicht.
Die Ende Dezember und Anfangs Januar

fällig werdenden Coupons lösen wir unseren
Mitgliedern bereits vom 10. Dezember ab ein. Wir
bitten diese Coupons tzOr Weihnachten bei
uns eiuznreichcn, indem von da bis zum Jahresschluß
unser Couponsschalter, wie. alljährlich, geschlossen bleibt.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1896.
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.

Einaetr Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht.

1838 Brück. Hild.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 10 . December er.,Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimetstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Kleiderschrank, 1 Sopha, 1 Kommode, 1 Wagen,
1 Pferd nebst Geschirru. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 9. December 1896.

1829 Schröder , Gerichtsvollzieher.

ChlWanm-Uttsteisttliug.
Montag , de» 14 . Dezember l. Js ., Bor¬

mittags 10 Uhr , werden im Wambacher Gemeinde¬
wald, Distrikt..Altefeld", 500  Stück Chkist-
bärrme versteigert.

Wambach , den 7. Dezember 1896.
177b Der Bürgermeister: Doerner.

Nichtamtlicher Theil.

'V.C. 'ßoekum•Qolffk
prakt. Thierarzt

Bismarckring  IS.

J . J . Hd § s,
aus dem Markt visi-vis dem Rathskeller.

r -l-pho» ir ».
Großer Fischfang.

2000 W . Stttztze a „Ä „ SchMchr
per Psd. » 8 Pfg., bei 5 Pfd. Mk. 1.—. Kleine SHkMHt

£ Z Cabliau, I %r prima Zander
60 Pfg « Wf Schellfische nur heut« 5 Pfd. für 1 Mk.. weil

morgen ffreilaa der Andrang zu groß. ' 1826

Mobiliar -Versteigerung
Nächsten Donnerstag , de» 1« . Dez ., Vor¬

mittags SV» «nd Nachmittags 2 Uhr anfangend,
versteigere ich zufolge Auftrags der Frau 1,- wegen
Wegzug von hieru. A. im Saale „ Zum Essighaus " ,
Schwalbacherstratze V, nachstehend verzeichnete
Gegenstände, als:

Nußb .-Speisezimmer -EinrichtungNnßb .,
Schlafzimmer -Einrichtung , eine Salon-
Einrichtung , ferner 1 hochfeiner Herren-
Schreibtisch , 1 Garnitur, Sopha, 2 Sessel,
6 Stühle, 1 Kameltaschen-Sopha, 2 Sessel,
1 einz. Kameltaschensopha, 1 Garnitur in Kupfer-
Plüsch, Sopha. 4 Sessel, mehrere einzelne Betten,
3 eiserne Betten, Deckbetten, Kissen, Kleiber-
Spiegel- und Bücherschränke, Kommode, runde,
ovale, viereckige und Antoinettentische, Buffet,
Waschkommoden mit und ohne Marmor und
Toilette, Nachttische, 1 Vertikow, einz. Sophas
mit Leder- und Fantasie-Bezug, 1 Chaiselongue,
3 Mtr. hohe Pfeilerspiegel, 1 Küchenschrank, EiS-
schrank, sowie eine große Anzahl Gegenstände, die
fich zu Weihnachts-Geschenken eignen, als : Oel-
gemälde, Stahlstiche, Teppiche, Tcppichrester, Näh¬
tische. Etagtzren, Staffeleien, Spiegel in allen
Größen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ludwig Hess,

Auktionator « . Taxator
Bemerke, daß sämmtlichc Gegenstände auf jedes

Letztgebot zugeschlagen werden. Gegenstände zum Mit-
versteigern können zugebracht werden. 1830

5*1=%JRlWv yfÄ/T ÄK wÄ/fiAv wMtvJSk  IfÄ/R/Sw NVÄV?

<7iir 'ßedelkchaften
und Vereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - und
Festlieder

Diplome etc.
die Buehdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
FrieMcli HannemaM,

26 Marktstrass © 26.
Wir bitten bei Bestellungen besonders

darauf zu achten, dass sich unser Druckerei-
Comptoir vorne im Laden befindet.

-£* * *&•-3* * *S- -WkXXS--ÄkUXS--ö* * *&--AkX

Achtung!
Wegen Umzug verkaufe sämmkliche

?«bl>bs-PWi , la. Wikirr Wkn-
fch>>M--Kn«-kiil«a>>nii,Spli!ikkMt
zu und unter Einkaufspreis. Cigarre « in nur g» ter
Qualität billigst, wilh . Barth , Drechsler,

W 1822 Neugaffe 17 , n. b. Marktstr.
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Neueste Nachrichten.
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Donnerstag , de» 10 . December 1886 .

Eill„utUtt Kars"in den Nereinigten Stanten.
* Wiesbaden , 9. Dezember.

Erst einige Wochen sind seit der Präsidentenwahl in
den Vereinigten Stauten verstrichen, noch hat Mc Kinley
sein Amt nicht angetreten, und schon steht die dunkle
Wolkenwand am Himmel, aut der das gefürchtete„wirth-
schaftliche Gewitter- »iederzuprafleln droht, sobald der neue
hochschutzzöllnerijchePräsident im Weiße»Hause zu Washington
eingczogeo sein wird.

Den „Auftakt- zu diesen wenig friedfertigen Akkorden
scheint die bekannte jüngste Verfügung des Präsidenten
Tleveland  darzustellen, nach welcher den deutschen
Schiffen di- bisherige Vergünstigung hinsichtlich der Schiff-
s-hrtSabgabe» vom 1. März 1897 ab entzogen  wird,
waS den Betroffenen eine» Verlust von jährlich einer
halbe« Million Dollars verursacht. Es sind nun Stimmen
laut geworden, welche diese Verfügung ClevelaudS als einen
Akt wirthschaftlicher Abwehr  bezeichneten. eine Abwehr,
die hervorgerufen sei durch . Repreflalien Deutschlands",
wie sie in der „rigorosen- Behandlung amerikanischer Ver¬
sicherungsanstalten und dem Einfuhrverbot für amerikanisches
Schweinefleisch zu Tage träten. Abgesehen nun davon, daß
die letzteren Maßnahmen schon seit Jahc und Tag bestehen,
ohne daß man es seitens der Union für angezeigt erachtet
hätte, auf „Wiedervergeltung- zu sinnen— die Schädigung
wird dennoch»»»hl also nicht so groß gewesen sein, —
"uß -» um so « ehr Bedenken erregen, daß Präsident
Clcvelandz« einer Benachlheilignng der deutschen Jutereffe»
die Hand bietet in einer Zeit, wo das gcsammte Wirth-
schaftslebe« der Vereinigte» Staaten, die Einfuhr wie
die»«-fuhr, besonder- feit der Entscheidung am Wahltage.
ei»t» außerordentlichen Aufschwung genommen hat.

Dafür, daß man die Periode wirthschaftlichen Ge.
LeihenS zu wirthschaftlichen Angriffen  benutzt, ist kein«
avsere Deut»ng denkbar als die: die günstige Coujunktur
°uf dem Gebiete de» Wirthschaftsleben» soll die Grundlage
obgeben für eine allmähliche Veränderung  der
zollpolitischen Grundsätze, hier für eine Erhöhung de»Zoll,
tariss. für die Einführung von Zölle», welche die Einfuhr
ausländischer Waaren schließlich nahezu »«möglich machen.
DaS stolze Wort Mc. Sinley'S: „Amerika den
» mer i ka » er n !" ist bekannt; — Eleveland, von dem
man sich einer so drakonische» Maßnahme schwerlich ver¬
sehen konnte. scheint die Tage seiner Prüsidcutschaft damit
beschließen zu wollen, doß er seinem Nachfolger noch Mög.
uchkeit die Wege ebnet zur Jnaugurirung einer übertriebe»
«nationalen" Politik_

Kunö um Afrika.
«°n Karl Böttcher.

(Original -Bericht unsere» Spezial -Eorrespondenten .)
' Kapstadt, 12. Oktober.

XV Kapstadt.
O, das wird «i» kolossales Aufathmen! Denn ich

^kÜaffe daS Slaubgewölk der Diamantenfelder, verlaffe die
«üsteneiuöden der Karroo und jage in dreiundvierzig-
stüudiger Eifrnbahnfahrt dem frühlingSvollen Gelände Kap-
^udt's entgegen.
. Die Karroo! . . . . Unbegrenzte Sandebenen strecke»

in sengender Sonne. Schauervollste Verlassenheit. —
*«* vereinsamter Baum, kein bische» Gestrüpp, nicht« . . .
Dan», nachdem der Zug stundenlang, stundenlang weiter.

erwacht etwas Leben. Ab und zu schwankt der«
flküPPrlteS Gebüsch im glühende« Windhauch, guckt ei» der«
'wzrltes Zwergbäumchen schüchtern empor, zeigt fich eine
geiangweille Straußenhcerde, von welcher der verwegenste
*“ langen Beine» und langem Hal» eine Zeitlang neben
»serem Schnellzug hrrspringt. Weiterhin werden sogar

nn,ge dürre Schafe sichtbar, die fragend zu ihrem ziemlich
aaien schwarzen Hirte, aufbluken, als wollten fie sagen:

»Was? Auf dieser Saudbüchs« sollen wir fressen? Du
>>t wohl verrückt!- Zuweilen erheben sich auch ein paar
"ssernkraale, vor denen eine junge Mutter ihre» letzten

lsS>v°rzen Eprößling ans den Armen wiegt und dabei nach
»er dahersegelndcn, kupferfarbigen Wolke von Heuschrecken

"" lugt, die fich jetzt träge herabsenkt. - -
Am Morgen nach schwüler Nachtfahrt— hei, wie ver.

^krt die Scene! Ein Bächlein schimmert auS staubge-
. <m. ®r“M' versuche kleiner Kiefernwalduug«» tanchen

l ; bläuliche Höhenzüge dämmern den Horizont entlang,
"gsam erwacht die Kultur in der Karroo, diesem gran.

-elblenchlcndrn Riesen.Tigerfell. . , ,

XI . Jahrgang.

Auch auf dem Gebiete der auS wSrtigen Politik
scheint sich jenseits des Oceans ein Wandel vorzubereiten.
DaS in dieser Woche nach Washington einberufene Re¬
präsentantenhaus  wird sich nach der Botschaft, die
Cleveland soeben an dasselbe erlassen hat, wahrscheinlich auch
mit der kubanische»  Frage beschäftigen. In Spanien
hat man alle Ursache, diesen Verhandlungen mit gespanntester
Aufmerksamkeit zu folgen, denn über General Wepler
und seine an Erfolgen so dürftige befehlshaberische Thätig-
keit werden die Mitglieder der Repräsentantenkammer—
und mit ihnen daS gesammte amerikanische Volk— ohne
Weiteres zur Tagesordnung übergehen, d. h. man wird
nach Madrid demnächst das Ultimatum richten, entweder
den Kubanern die Selbstverwaltung zu bewilligen oder
eineS Eingreifens der Union gewärtig zu sein.

llcberhaupt sähen es die Markees nicht ungern, wenn
zu den 44 Staate» im Sternenbanner wieder einmal
einige neue fich hinzugesellten. - Auf den sünfzackigen
Stern in der Flagge Samoa 's haben fie schon längst
ihr Augenmerk gerichtet, obgleich am Handel dieser Insel¬
gruppe zur Zeit noch die deutsche Handels»und Plantagen-
gescllschaft vorzugsweise betheiligt ist (Ausfuhr von Kopra).
Neuerdings scheinen fie auch die Hawaii  oder Sandwich-
Inseln im Großen Ozean in Betracht zu ziehen. Nach
Meldungen aus Honolulu erhofft die dortige Bevölkerung
von der Wahl Mc. Kinley's die baldige Aneignung der
Sandwich.Jnseln seitens der amerikanischen Union. Es liegt
nun allerdings, soweit fich die Dinge aus der Entfernung
beurthcilen laffe», sür die Hawaiianer, diese Bürger einer
konstitutionellen Monarchie, kein Anlaß vor, der Sehnsucht
nach der Zugehörigkeit zum Staatenbunde der Union in
ihnen hätte wachruseu können. Deshalb wird man diese
Meldung wohl darauf zurücksührcn dürfen, daß, ähnlich wie
auf Samoa, so auch auf Hawaii die amerikanische» Eonsuln
eifrig bemüht  sind, sür den Anschluß an die Union
Stimmung zu machen. In ihrer praktischen Weise suchen
die Amerikaner sofort eine formelle Angliederung der Sand¬
wich-Inseln dadurch herbeizuführen, daß sie ein Kapital
von 60 Millionen Dollars aufgebracht habe», um eine
Kabelverbiudung  mit Hawaii herzustellen,

Die deutsche Geschäftswelt wird jedenfalls gut thun,
üch auf einen wirthschastspolitischen Umschwung in den
Bereinigten Staaten gefaßt z» machen. ES muß der
Reichsregierung überlassen bleiben, die geeigneten Maßnahmen
zur Abwehr wirthschaftlicher Angriffe z» treffen, obwohl
bei de« gegenseitigen„Schrauben" sür beide Theile selten
etwas Erfreuliches herauskommt.

Der Prozeß Lützow und Genossen
hat sich wie ein kunstgerecht aufgebautes , äußerst spannender Drama
entwickelt. Sein Inhalt ist in vielen Beziehungen so bedeutungs¬
voll, daß er in einem kurzen Artikel nicht einmal flüchtig um¬
schrieben werden kann. Wir wollen deshalb sür heute nur einen
wichtigen Punkt herausgreifen.

Am 4. November 1895 erschien in den „Münchener Neuesten
Nachrichten" ein kurzer Berliner Artikel, der sich auf eine preußische
Ministcrialsitzung vom 16. Octobcr 1895 bezog und über die in
dieser Sitzung gefaßten Beschlüsse wegen der Reform des militärischen
Strafverfahrens einige richtige und einige unrichtige Angaben ent¬
hielt. Diese Indiskretion bereitete dem Reichskanzler und dem
Krieg- minister v. Bronsart Verlegenheiten.

In dem Kriegsminister entsteht der leise Verdacht, der Artikel
könne von seinem College» v. Koller oder doch au- dem Ministerium
dcS Innern inspirirt sein. Dieser Verdacht wird geflissentlich von
dem Criminalkommiffar v. Tausch durch falsche Berichte, ja selbst
durch eine gefälschte Quittung genährt . Der Kriegsminister wendet
sich an das Auswärtige Aint um Ermittelung des wahren Urhebers.
Der Staatssekretär Freiherr v. Marschall und sein Preßrefcrent er¬
klären sofort, daß der Verdacht gegen Herrn v. Koller und sein
Reffort aus persönlichen und sachlichen Gründen ganz unbegründet
sein müsse.

Inzwischen gelang es dem Auswärtigen Amte, über allen
Zweifel durch den Mitcigenthümer des Münchener Mattes , Dr . Hirth,
festzustellen, daß der Artikel nicht aus Berlin , sondern aus München
stammte daß keinerlei amtliche Stelle in Berlin irgendwie daran
bctheiligt war . Der Münchener Ursprung erklärt fich leicht aus dem
großen Interesse , bas man dort an einer Neuordnung des Militär¬
strafverfahrens von Rcichswegen nimmt.

Der Kriegsminister wurde über den wahren Sachverhalt auf¬
geklärt und ließ nun natürlich seinen Verdacht fallen.

Was aber geschah nun ? Das Auswärttge Amt wurde von
Blättern , wie der „Staatsbürger -Zeitung " fort und fort verdächtigt,
die „Münchener Neuesten Nachrichten" inspirirt . einen falsche»
Verdacht bei Herrn v. Bronsart unterhalten , zwei Minister gegen
einander aufgebracht zu haben. „Die Fäden liefen in der Wilhelm-
straße zusammen", hieß es in unzähligen Bariattonen , „heillose,
offiziöse Mißwirthschaft !"

Der Prozeß hat in dieser Beziehung einen vollständigen Gegen¬
beweis geliefert. Der Bertheidiger der „ StaatSbürger -Zeitung " hat
offen erklärt, daß jeder Schatte » von Verdacht vom Auswärttge»
Amte genommen sei, und das Urtheil des Gerichtshofes hat fest,
gestellt, daß di« wirNiche Pr -ßmißwirlhschaft nicht bei den „Offiziösen
der Wilhelmstraße" , sondern in der leichtfertigen Verdächtigung hoher
Beamten liege.

Politische Ueverftcht.
* Wiesbaden , 9. Decbr.

Gegen die unverschuldete Arbeitslosigkeit.
Man schreibt uns: Während bisher in Deutschland

die Versicherung gegen unverschuldete  Arbeits¬
losigkeit  nur in kleinem Rahmen oder in einer de«
Charakter der Wohlthätigkeit tragenden Weise zur A«S»
führung gelangte, ist nunmehr diese Versicherung in große«

Aber erst nach der folgenden Nachtfahrt! Keine
Wüste mehr; fie ist bei den Heuschrecken zurückgeblieben.
Saftgrüne Wiesen, fruchtschwere Felder leuchten jetzt im
Morgenroth; tiefrunkle Bäume, massig und magisch, wie
der Baumschlag auf Bildern von Böcklin, beleben die Land¬
schaft, und in der Ferne wuchter eine gigantische, von
dünnem Soldgewölk umhauchte wilde Gebirgswclt.

Noch einige Stunden — dann grüßen die ersten Vor¬
ort« von Kapstadt mit ihren traulichen, weißschimmernden
Villen, umgeben von dichten, gutgepflegten Zäunen, viel
bester gepflegt, wie bei manchen Leuten der Backenbart.
Und diese sansthauchende, mildkoscnde Lust, an die sonnen«
trunkene Riviera erinnernd, wo die kranke« Lungen so rasch
genesen!

Plötzlich erschimmert da» tiefblaue Meer. Ha, das
ist der Golf von Neapel, der Bosporus, der Busen von
Ajoccio— o, Alles ebenso schön und doch viel ander» !
Sch bin aus der Wüste ins Paradies gerathen. . . Line
große, herrliche Stadt, am Fuße des grausrlfigen, grünbe-
tnpften Tafelberg-, zieht fich die weitgeschweifteBucht ent¬
lang — Kapstadt. —

Seit einigen Tagen ignorire ich Tintenfaß und Blei,
stift: ich bnmmele nur herum, ruhe ans und trinke Kap-
wein dazu.

In meinem Hotel sind so ziemlich alle südafrikanischen
Gesellschaftstypen angrschwemmt. Da ist rin renommirter
Löwenjäger, ein schweigsamer Mann, der verlegen stottert,
wenn er mit einer Dame spricht; da ist ein Afrtkaforscher,
welcher Vorbereitungen zu einer großen Ochsenwagenreise
trifft und sich aus Monate hinaus mit Sonferve« ver-
proviantirt; da ist ei« alter Schiffskapitä«, soeben in ein-
undzwanzigtägiger Meerfahrt angekomme« von London und
morgen weit,rreisend nach Australien; da ist ein Spezial,
arzt, der eingehende Studien über die herumgrasfirende
Rinderpest«ach» will; da find kühne, projektenreiche

Unternehmer, welche ihre ganze Lorrespondenz nach Ne».
Nock, London, Paris nur per Telegramm besorgen; da
find Goldgräber, Diamanten-Spekulante» — alles sonnen¬
verbrannte Leute mit jenem robusten Auftreten, wie es der
Daseinskampf auf afrikanischem Bode» verleiht.

Auf den breiten Trottoiren der Adderley-Street, de,
Hauptstraße Kapstadts, treffe ich zur Promenadenzeit zwi¬
schen hohe» Bankhäuser», eleganten Bureaus, imposanten
Kaufläden die ganze Mischtrupp« aller Nationen, ans denen
fich die hiesige Bewohnerschaft zusammensetzt. Herrlich«
Engländerinnen mit reiche« , glänzende« « oldhaar, i»
Nackenz» mächtigem Knoten geschlungen, alle mögliche»
Europäer, für welche Kapstadt den Vorposten bei der wilde»
afrikanischen Jagd nach de« Glück bedeutet. Kulis, Hotten¬
totten, Kaffern, Malayeu und andere dunkle Herrschafte».

Das lebhafteste Interesse entfochenj die Toilette« der
malahischrn Frauen. Ein grellrothe» Seidentuch wird quer
über die braune Stirn gebunden, ei« leuchtend blauer
Seidenshawl um die Schultern gelegt, ein «och leuchtenderes
gelbes, aujgebauschte» Seidenkleid darunter als Fortsetzung
angefügt— und die Malayen-BenuS ist fertig. Dabei
hegt fie besondere Vorliebe sür die Effekte der Krinoline;
gleich unter den Armen gerathen ihre Röcke in unheimliches
Bausche« und streben dann nach unten hin derart ehrgeizig
ins Weite, daß zwei solcher nebeneinander watschelnde«
Schönheiten da» ganze Trottoir einnehmen.

Au daS Ende der Adderley-Street reiht fich der
Botanische Garten. Hier fitze ich unter den altersgraue»,
zerklüfteten Eichen auf einer Bank, während fich der Jubel
spielender Kinder mit dem Gesang grellbunter Vögel ver¬
mischt und zwischen Eichenlaub hindurch weit ansgrrifende
Palmcnwedel noch « einem Ruheplätzchrn rage«. Zwei
Schritte von mir dnsten und blühen alle Gewächse der
Erde, so die südafrikanische Sonne nur zurechtdrechseln
kann. Hei, welch' wonnige» Schwelge» wäre dieser Pfian-
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Maßstabe geplant , und zwar durch einen auf Gegenseitig¬
keit seiner Mitglieder beruhenden „Centralverein für
Versicherung gegen unverschuldete Arbeits¬
losigkeit " . Am l . Januar k. I . soll der Verein , mit
dem Sitz in Stuttgart,  in ? Leben treten . Versichc
rnngsplgn und Statulcn sind fertiggestellt . Es wird bei
cintretcnder Stellenlosigkeit dem Versicherten neben finon-
zicller Unterstützung für die Dauer eines Vierteljahrs,
nach Maßgabe des bisher bezogenen GehaltS , thatkräslige
Beihilfe zur Erlangung einer neuen Stelle gewährt . Der
„Ccntralverein " will namentlich auch den zahlreichen Be¬
ruf - Vereinigungen  die Möglichkeit bieten , ihren
Mitgliedern unter erleichterten Bedingungen die Versichc
rung zugänglich zu machen . Erfreulicherweise haben bereits
in Württemberg und in anderen Bundesstaaten diese Be
strebungen , durch Selbsthilfe den mißlichen Folgen unvor¬
hergesehener Erwerbslosigkeit zu steuern , lebhafte Sympathie
gesunden . — Anfragen behufs weiterer Auskunft nimmt
Herr G . Z . Ritter , Stuttgart , Kanonenweg 83 , entgegen.

Tabakbau und Tabakernte in Deutschland.
Im Jahre 1895 sind von 157,022 Pflanzern Flächen

im Gesammtinhalt von 21,155 ha mit Tabak bepflanzt
worden ( 1894 von 152,261 Pflanzern 17,572 ha ) . Die
Ernte betrug 48,580 Tonnen Tabak (in dachreifem,
trockenen Zustande ) oder durchschnittlich 2296 kg aus 1ha.
In keinem der vorhergegangenen 20 Jahre ist ein so hoher
DurchschnittSertrag erzielt worden . Im Jahre 1896 sind
von 158,077 Pflanzern 22,145 ha mit Tabak bepflanzt
worden . Demnach Hat der Anbau von Tabak gegen dw
Vorjahre wieder nicht unerheblich zugenommen (gegen 1895
um 990 ha oder um fast 5 vom Hundert ).

Deutschland.
* Berlin . 7. Dez. (Hof . und Personal¬

nachrichten .) Der Kaiser  ist von seiner Reise » och
Springe und Bückcburg Dienstag Abend im Neuen Palais
bei Potsdam wieder eingetroffen . lleber die Abfahrt auS
Bnckedurg wird berichtet : Der Fürst und die Fürstin von
Schaumburg -Lippe , sowie Prinz und Prinzessin Adolph
gaben Sr . Majestät das Geleite zum Bahnhof . Der Kaiser
wurde von der trotz des Regens zahlreich angesammelten
Menschenmenge lebhaft begrüßt.

— Zur Verhaftung des Herrn » . Tausch ver.
lautet , daß die Voruntersuchung vom Landgerichtsrath Herr geführt
wird . Bor demselben hatte der Angeschuldigte heute bereits eine
längere Vernehmung zu bestehen . Polizei -Präfident v . Wind hei in
hatte heute Vormittag mit dem Geheimrath Muhl , dem Dirigenten
der politischen Polizei , sowie dem Grafen Stillsried , dem Chef der
Ixecutiv -Polizei , eine längere Unterredung . Herr v . Tausch hat
noch in verschiedenen Prozessen als Zeuge zu erscheinen . Die
Stellung einer Caution ist abgelehnt  worden in Anbetracht
deffen , daß der Angeklagte wegen wissentlichem Meineid
in Haft genommen ist. Außerdem wird er sich wegen Amts-
»erbrechen u . Anstiftung zur Urkundenfälschung
zu verantworten haben . Das Bureau v . Tausch 's , sowie seine darin
befindlichen Papiere sind amtlich versiegelt worden . — Weiter ver¬
lautet , daß der Präsident schon bei dem Verhör des Herrn Dr.
Levysohn den Befehl gab , sämmtliche verfügbare Gerichtsdiener
sollten Herrn v . Tausch scharf beaufsichtigen , daß Niemand mit ihm
in Berührung komme . Schon diese Maßregel deutet auf das kom¬
mende sensationelle Ereigniß der Verhastung bin , die übrigens außer
Herrn v. Tausch , der noch bis zum letzten Augenblick sich nichts
davon träumen ließ , sondern fest auf seine bis dahin noch uner-
schüttelte weitreichende Macht vertraute , Keinem zweifelhaft sein
konnte . Als der Verhaftete im Aufnahmezimmer des Untersuchungs¬
gefängnisses eingeliefert wurde , war seine , während des Wegs über
die Korridore des Gerichtsgebäudes , noch mühsam bewahrte Fassung
vollständig geschwunden . Er brach in Thränen au « und äußerte,
daß er nun , da sein guter Name , seine Stellung und weitere
Karrisre doch für immer dahin seien , frei von der Leber weg reden
werde . Herr Tausch trug u . A .. als er gestern Morgen seine
Privatwohnung verließ , einen Brillantring , etwa 2000 M . werth,
den er vom Kaiser von Rußland erhalten hatte , ferner einen kost¬
baren Ring , den ihm der Prinz von Wales geschenkt hatte , und

ein - Summe von " 229 ^ ^ Äsich7 Wie schon oben angedeutet.
hatte der bis gestern noch so einflußreiche Mann einen derartigen
schlimmen Ausgang der Angelegenheit nicht erwartet ; aber selbst
wenn er die Absicht gehabt hätte , zu entfliehen , so wäre ihm dies
in den letzten Stunden vor der Gerichtsverhandlung nicht mehr
möglich gewesen , da das Haus Bülowsiraße 52 , dessen dritte Etage
er bewognte , Sonntag während des ganzen Tages und ebenso in
der Nacht von Sonntag zu Montag von Kriminalbeamten scharf
bewacht wurde . Der Verhaftete hat übrigens in den letzten Monaten
seine sämmtlichen sehr beträchtlichen Schulden getilgt und außer-
dem noch Verwandte seiner Gemahlin unterstützt . Interessant ist
aus der Lebensgeschichte des aus hoher Machtsphäre plötzlich so tief
gesunkenen Beamten , daß er feine polizeiliche Laufbahn im ^ ahre
1880 im 8 . Polizeirevier begonnen hat ; er war es , der Professor
Geffcken, Paasch und viel - Andere verhaftete , und er selbst hat
Herrn v . Lützow , dessen Aussagen nun seinen Sturz veranlaßt - ,!,
in das Gefängniß eingeliefert.

* Hamburg . 8. Dez. An der Börse circulirte
das Gerücht , der Senat beabsichtige den Erlaß einer
Proklamation  behufs Anbahnung einer gütlichen Bei¬
legung des Streiks . Die weiten Kreisen sympathische
Nachricht wurde allgemein freudig begrüßt . Der Stand
des Streiks ist unverändert ; die Zahl der arbeitenden
HülfSkräste ist schwankend ; zahlreichen Zugängen stehen
ebensoviel Abgänge gegenüber . Die heutige Auszahlung der
Streikgelder ist glatt verlausen . Das „ Echo " quittirt über
23,000 Mark Baareingängc.

* Hamburg , 8. Dez. Die Eisenbahn.
Direktion  macht bekannt , daß biS auf Weiteres Sen¬
dungen für den Freihafen von der Beförderung ausge¬
schlossen sind, ausgenommen Sendungen von Kohlen und
solche sür den PcterSau Quai . Anträge auf Beförderung
mittelst Quai -Bahn werden vorläufig abgelehnt . Die Ham¬
burger Quai Verwaltung lehnt Sendungen für die Staats
Quai ab . Für den Verkehr nach Hamburg ist zur taris
mäßigen Lieferzeit eine Zuschlagssrist von 3 Tagen für
Eilgut und 10 Tagen sür Frachtgut festgesetzt.

$ Leipzig , 8. Dez. Die „Leipj. Neuest. Nachr.«
erhalten aus Berlin  folgende Miltheilung , für deren
Richtigkeit sich der Gewährsmann mit Namen verbürgt:
Ein etwa » mysteriöser Zwischenfall,  welcher noch
der Ausklärung bedarf , ist vor Kurzem in der Affaire
Peters eingetreten . Dr . P -ters hatte einen Thcil seiner
wichtigen Papiere bei einer großen Berliner Bank deponirt
Bei seiner letzten Anwesenheit in Berlin beauftragte er
dieses Bankhaus , ihm dieselben in sicherer Verpackung an
eine Londoner Adresse zu schicken. DicS wurde ausgejührt.
Eine Kiste, mit „Aktenstücke"  deklarirt und mit 600 M.
versichert , wurde von dem Bankhaus « der Berliner Packet
fahrt -Gesellschast zur Spedition nach London übergeben . Am
Tage nach der Ablieferung erschien rin Beamter der Packetsahrt
Gesellschaft und theilte mit , daß die betrestende Kiste auf
dem Hamburger Bahnhof gestohlen  worden sei. Sofort
wurden Recherchen angestellt und am 2. Dezember wurde
die Kist - im Hofe eines HauseS i» der Wilhelmstraße ent,
deckt und es stellte sich heraus , daß dieselbe gewaltsam ge
öffnet war . Die Hauptakien Peters waren indessen dieser
Kiste nicht anvertraut und insofern mögen wohl die
Diebe enttäuscht gewesen sein. Was von den betreffen¬
den Papieren gestohlen sein mag . hat noch nicht sestgestellt
werden können , da sich Dr . Peters , wie bekannt , zur Zeit
in London aushält . Die weitere Verfolgung dieser Ange¬
legenheit wird möglicherweise zu eigenartigen Enthüllungen
führen.

Kreisen gilt die Abberufung WeylerS für sicher , wenn vor
dem 1. Januar kein greifbarer Erfolg erzielt ist. BlancoS
Abberufung ist nur mehr eine Frage der Zeit — Nächsten
Donnerstag beginnt der A n archilt e > v r ozeß  in Harceiona
vor dem Kriegsgericht . Die Verhandlungen werden bis
zur gänzlichen Erledigung Tag und Nacht fortgesetzt.

* Warschau , 8. Dez. Das B-fiuden des Grasen
Schuwalvw  ist cindauernv Bejorgruß erregend . Dem
Zaren wird täglich über das Bestndea «schuwalow ' s Mit¬
theilung gemacht.

* Athen , 8. Dez. Der Premierministerwild
bereits in der nächsten Kammersiyuug  Ausschluß über
öte Beschaffung der Mittel für eie Reorganisation der
Armee geben . Heute wird eine Abiheilung von höheren
Offizieren aller Truppengattu »gen vor dem Kronprinzen
erscheinen. _ _ _

Locales.

Ausland.
* Budapest , 8. Dez. König Milan  wird noch

im Lause diese« Monats als Gast des Grasen Czichy an
den Jagden in dessen Revier thcilnehmen.

Madrid , 8. Dez. Die Ausgaben für den
Feldzug auf Cuba  betragen vom 4 . März 1895 bis
30 . Juni 1896 64 Millionen Dollars In politischen

zenrcichthum sür Leute , welche die Natur bewundern , in.
dem sie die Staubfäden zählen ! Ein solch' emsiger Botaniker
könnte hier ausjubeln , wie ein Geizhals beim Anblick einer
Goldmine . . . . Niemand stört mich, höchstens ein vor-
überschlursender schwarzer Gentleman , der gerade vor meiner
Bank Halt macht , weil er den ausgegangenen Cigarren¬
stummel wieder in Brand setzen muß.

Soviel ich auch in Capstadt herumziehe , immer muß
ich »ach dem gewaltigen Tafelberg ausdlicken. Jsolirt,
majestätisch , düstert er hinter der Stadt empor , eine stolze
Warte an der Grenze zweier Oceane , die an der Südspitze
Afrika ' - zusammenstoßen . Gigantisch erheben sich seine
Ausläufer , in deren Jochen Wolken nisten , gigantisch seine
röthlichen FelSzinnen.

Soeben deckt sich sein langgestrecktes Plateau , die er¬
habene „ Tafel " , mit riesigen Wolkentüchern . Weit flattern
ihre gefransten Zipfel hernieder über die Felskanten . So
deckt sich der gewaltige Tisch der Welt.

„O weh !" ruft mit bedenklichem Blick nach dem Berg
einer meiner Begleiter , die mich zum Picnic in einem der
reizenden Bororte cinlude », „ das wird eine schlimme Ge¬
schichte !«

„Wieso ? "

„Da » „ Tischdecken" ist der Vorbote de- Südost¬
windes . "

„Südostwind ! Hab ' ich oft gehabt bei meiner I
Afrika -Rundfahrt . "

.Aber nicht solchen. DaS ist eine Kapstadter Sve-
cialität . Der braucht drei Tage , um sich auszublasen.
Am ersten fegt er nur Staub vor sich her , am zweiten
Kiesel , am dritten Steine . '

„Aber unser Picnic ? "
„Nur ruhig zu !"
Wir pafsiren die Qrte Rosebank , Newland , Wynberg.

Ueberall weißschimmernde Villen mit breiten Teraffen , ganz
vergraben in buntfarbigem Blumenrausch . Ach, wenn da
heraus kleine Frauenhände einem geliebten Herzen winken,
glänzende Augen nach ihm auslugen ! . . .

Jetzt erreichen wir einen großen , schattigen Platz,
einen vielbesuchten Belustigungsort der Kapstädter . Ueberall
Publikum in Mafien . Wie ich mich hindurchdränge , mir
ist, al« gehe ich durch die halbe Welt , so verschiedene
Nationalitäten muß ich vassiren . Unter einem Mangobaum
wird gelagert . Dos Picnic ist eröffnet . . . . Zuweilen
fallen Heuschrecken oder Spinnen herab aus das saftige
Roastbeaf . Was thui 's ! Neben uns quitschen Flöten,
kratzen Geigen , wird getanzt , gesungen , geliebäugelt . Man
amüsirt sich köstlich.

Plötzlich braust er loS, der Südostwind . . . .
Im N » steckt Alles in undurchdringlichem Staub-

gewölk, das wild durch die Bäume doherwirbelt . Es
kracht und stöhnt und pfeift und spielt ein ganzes Sturm-

** Wiesbaden . 9 . December.

* Personalnachrichten Dem Herrn Oberst z. D . Foerster
dahier , Kommandeur der Pioniere des 15 . Armeekorps , ist der
Kronenorden 2 . Klaffe und Herrn Steuerinspektor » nd Kataster-
Controleur Crell in Homburg v . d. H . der Rothe Adlerorden 4 . Kl.
verliehen worden.

* Kauft am Platze ! Jeder hat das Recht zu kaufen wo
er will ; niemand kann daran verhindert werden , hohe Portolosten
daran zu wenden , um Waaren von außerhalb wie btt Katze
im Sack zu kaufen , die er vorher nicht einmal besichtigen und
auf ihre Güte und Brauchbarkeit prüfen kann . Fast alle Wochen
wird von den Zeitungen über Fälle berichtet , in denen Leichtgläubige
das Opfer verlockender Ankündigungen geworden sind . Man sollte
doch meinen , jeder einzelne müsse soviel Verstand haben , daß er im
Bedarfsfälle erst nachforscht , ob er nicht einen Gegenstand an Ort
und Stelle für dasselbe Geld wie auswärts bekommen kann . Der
Vortheil , eine Waare auf Grund persönlicher Prüfung kaufen , ganz
der Richtung des individuellen Geschmacks gemäß kaufen zu können,
geht bei Bezug aus der Ferne völlig verloren . Und die Annahme,
daß man anderswo billiger bezieht , ist erst recht ein Jrrthum . Die
Concurrenz zwingt heutigen Tages die Geschäftsinhaber , sich mit
einem ganz mäßigen Gewinn zu begnügen . Jeder muß ein Haupt¬
gewicht daraus legen , mit seinem Concurrcnlen in Bezug auf die
Preisfeststellung gleichen Schritt zu halten . Es ist also kaum einer
in der Lage , etwas mehr sür sich zu erhalten , wie der andere.
Darum kaufet am Platze!

* Besitzwechsel . Man schreibt UN«: Das reizende Besitz,
thum des König !. Kammerherrn und Geh . Regierungsrathes a . D.
Herrn Ernst v o n B e r t o u ch' bei Adölfshöhe ging durch Kauf
für die Summe von 102,000 Mark in den Besitz des Herrn Hof-
bäckcrs W . Berger  über . Das Geschäft wurde vermittelt und
abgeschlossen durch die Immobilien Agentur von Herrn I . Chr,
Glücklich hier . Das prachtvolle , idyllisch gelegene Schlößchen
„Grimderghe " mit 8 Morgen großem , herrlich angelegtem Park,
Obstplantagen , Spalieren und Gemüsegärten nebst Treibhaus , Wald¬
wiesen , Moos - und Felsengrotten , Miniatur -Seen rc. rc . wurde
von Herrn Geh .-R . von Bertouch vor ca . 20 Jahren nach eigenen
Entwürfen gebaut bezw . angelegt , und unermüdlich war derselbe
bestrebt , seine Schöfung zu verschöuern und zu verbessern . Leider
verlor vor 7 Jahren die Gattin des Herrn Geh . -R . von Bertouch
durch einen unglücklichen Zufall die Sehkraft , erblindete , und ist
dieses die Ursache , daß sich Herr von Bertouch , wenn auch schweren
Herzens , von seiner Besitzung trennt . Herr Hosbäcker Berger wird
mit Beginn der kommenden Saison das Besitzthum übernehmen,
um das Dornröschcnschloß dem Cur - und Weltverkehr als Milch¬
park  und keines Lass,  Restaurant zur Adolfs  bürg , verbunden
mit einer Kuchen -Bäckerei und Conditorei zugänglich machen und
dürfte das neue und zeitgemäße Etablissement unter tüchtiger Leitung
bald ein sehr beliebter Ausflugsort für Curgäste wie Einheimische
werden , die für sich und insbesondere auch für die lieben Kleine»
auf diesem reizenden Fleckchen Erde , in der erfrischenden ozonreichen
Luft des tanncnreichen und romantischen Parkes Erquickung und
Erholung suchen und finden werden . Auch alle Früchte , Kirschen,
Pfirsiche , Erd - und Himbeerplantagen rc. sind in reichstem Maße
vorhanden , so daß vom Frühjahr bis in den späten Herbst stets
frisches Obst , frische Eier , Milch rc. zu haben sein wird . Die
Hauptsache ift, - daß die städtischen Behörden Wiesbaden -Biebrich
dem neuen Unternehmen Sympathie entgegenbringen und durch
Instandsetzung der Wege von der Ncudorfcrstraße und Waldstraße
aus unterstützen . Das Restaurant zur A d o l f s h ö h c ist einge-
gangen und eine Adolfsburg  erstanden.

orchester auf . . . . Doch da» stört die südostwindge-
wähnten Kapstädter nicht im « eiingsten . Ihre Fröhlich¬
keit tollt weiter , und lautes Gelächter vermischt sich mit
dem Heulen des Sturmes und dem Knacken der Zweige.
Nun , denn . Südost , du rauher Geselle , so rase und tobe
weiter I — . . .

Kapstadt , so glänzend e- sich dem Fremden auch vor¬
stellt , eS geht zurück in seiner Entwickelug . Der weite
Hasen muß sich manch ' gute Bissen von Schiffsladungen
entschlüpfen lassen . Port Elisabeth , die schöne Rivalin,
nimmt dafür einen um so kühneren Aufschwung , weil vo»
dort aus der Eisenbahnwcg nach den Gold - und Diamanten¬
feldern , jener großen Heerstraße , nach welcher Tausende
und Tausende drängen , ein weit kürzerer ist , als von hier-
Nur wenn man in der Nähe Capstadt 's gleichfalls Gold
finden sollte , waS hoffnungsreiche , träumerische Mensche«
zuversichtlich annehmen , dann freilich wird das alte , sagen¬
umwobene , von bergiger Wildniß beschützte Capstadt dkl
leuchtendste Punkt des dunklen Erdtheils . . « «

Verstanden ? Wenn ! —
Auch daS Meer nimmt Theil am jähen Erwachen der

Südwindes . Unten am Hasen ist die Lust erfüllt voi«
donnernden Anprall und Wiederhall zerstäubender Woge«.
Nur langsam , langsam , ihr Schaumgeister . Ich kom»«
schon. Morgen schisse ich mich ein zu siebzchntägigek
Oceansahrt . . . .
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Der „WiesbadenerGeneral-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauifchen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnfertionsorgan , das
von fast sämmtlichrn Staats - unö Grmeinöebehovörn
m NastLU zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
feiner großen BrrSreitung in » ta&f nnö Tani für die

-^ 1 Wieskabener Gefchäfiswett unentbehrlich
^ ist. Probe-Nummern und Jnsertions- Anschläge werden
-» <»ederzeit gern kostenfrei übersandt.

Weber Kord.
Kriminalgeschichte von Ewald August König.

® , (Nachdruck verboten.)
Ich habe mich daraufhin nicht lange besonnen; weshalb
soll man sich das Leben nicht angenehm machen, wenn
man die Mittel dazu besitzt?"

»Sehr wahr," nickte der Detektiv; „ich hoffe, nach
einigen Jahren mich ebenfalls in der angenehmen Lage
zu befinden; was ich ersparen kann, lege ich in sicheren,
zinstragenden Papiere an, und mitunter verdiene ich
hübsche Summen. Der Herr, mit dem Du vorhin
sprachst, ist wohl Dein Freund?"

„Keineswegs, ich lernte ihn während der Fahrt
Mn Kopenhagen hierher kennen und ein dunkles
Ereigniß, das sich während der Fahrt zutrug, bewog
mich, ihm in dieses Hotel zu folgen, um ihn noch einige
Tage zu beobachten/'

„Aus besonderen Gründen?"
»Witterst Du in mir einenkKollegen,^ scherzte der

Baron. „Nein, besondere Gründe leiten mich nicht; der

Fall intereffirt mich, weil er eben ein Räthsel ist, das
ich nicht zu lösen vermag/'

»Ich kenne ihn."
„Ah, Du bist beauftragt—"
„Das gerade nicht; ich hörte im Hafen davon

reden; der Kapitän des Schiffes, mit dem ich bekannt
bin, berichtete mir das Vorgefallene so ausführlich, wie
er es vermochte. Und da ich augenblicklich unbe<
schäftigt bin, so beschloß ich dasselbe, was Du Dir vor¬
genommen hast. Hat der Herr Dir nähere Mittheilungen
gemacht?''

Der Baron nickte zustimmend und berichtete
dem Freund alles, was ihm Schneider über seine
Verhältnisse und das unglückliche Ereigniß mitgetheilt
hatte.

„Hm, wenn das alles sich wirklich so »erhält, dann
kann ein Verdacht wohl kaum geltend gemacht werden,"
sagte Robert Carlton, als sein Freund schwieg; die Fa-
millenverhältniffe scheinen ja durchaus glückliche gewesen
zu sein/'

„So scheint es; ob es aber wirklich so ist—"
„Das zu untersuchen, sind wir hier nicht verpflichtet.

Bei der Katastrophe selbst war kein Zeuge zugegen; die
Schiffswache will in der Dunkelheit gar nichts gesehen
haben und der Bruder des Verunglückten wird bei
seiner Erklärung beharren. Ich hatte andere Enthül¬
lungen erwartet; für mich hat diese Sache kein
Jntereffe mehr."

„Und dennoch kann ich einen leisen Verdacht nicht
zurückdrängen," erwiderte der Baron gedankenvoll,
„kennst Du diesen Master Watkin?"

„Sogar persönlich; er ist Börsenagent; er spekuliert
an der Börse im Aufträge und für Rechnung anderer
Personen'"

„Ich werde binnen kurzem in B. eintreffen und
mich dann etwas genauer nach den Verhältnissen er¬
kundigen."

„Aber lieber Eduard, was geht denn Dich diese
ganze Angelegenheit an?" fragte der Detektive erstaunt.
„Du schaffst Dir nur Mühe und Kosten und hast keinen
Dank davon."

„Gleichviel; was ich mir einmal vorgenommen
habe, das führe ich auch durch; ich will dieses Räthsel
lösen."

„Wenn hier überhaupt ein Räthsel ist I"
„Glaubst Du es nicht?"
„Ich enthalte mich jedes Urtheils darüber, so

XI . Jahrgang.

lange keine greifbaren Verdachtgründe mir vorgelegt
werden. Und nun denke ich, lassen wir dieses Thema
fallen; wecken wir noch einmal die alten Erinnerungen;
komm mit, ich führe Dich in eine gemüthliche Wein¬
schenke, dort wollen wir noch ein Stündchen heiter ver¬
plaudern!"

„So sei es," erwiderte der Baron lebhaft, indem
er sich erhob; „ich freue mich herzlich auf diese Stunde;
ist mir doch vieles, was wir gemeinsam erlebten, nur
noch dunkel erinnerlich, und jene Erinnerungen sinds
werth, daß sie noch einmal aufgefrischt werden.

Robert Carlton nickte zustimmend; bald darauf
verließen die Freunde das Hotel, um die gemüthliche
Weinschenke aufzusuchen. -

Das alte Patrizierhaus, welches Frau Holbau mit
ihren Söhnen und ihrer Stieftochter bewohnte, hatte
der zweite Gatte mit in die Ehe gebracht. Komptoir
und Lager befanden sich in dem geräumigen Erdgeschoß;
in den oberen Stockwerken lagen die Familirnzimmer.
Wie das Haus selbst, so stammte auch das Mobiliar
noch aus der guten, alten Zeit; es war schwerfällig,
aber gediegen, und die ganze Einrichtung bekundete,
daß Herr Fuhrmann ein vermögender Mann ge¬
wesen war.

Die alte Matrone mit dem stlbergrauen Haar,
deren treuherziges Antlitz unverkennbare Spuren früherer
Schönheit trug, saß in ihrem Sessel am Fenster und
blickte träumerisch sinnend in die Abenddämmerung
hinaus.

Marie Holbau, eine hübsche, wenn auch nicht auf¬
fallende Erscheinung mit blondem Haar und tiefblauen
Augen, legte die Stickerei, an der sie bis jetzt gearbeitet
hatte, nieder und erhob sich, um ihrem Verlobten ent¬
gegenzugehen, der auf der Schwelle des Zimmers stand.
Doktor Hackert schloß sie in seine Arme und küßte sie
auf die Lippen, und ein Lächeln des Glücks glitt dabei
über das blühende Antlitz des schlanken Mädchens; dann
näherte er sich dem Sessel der Mama, um auch diese zu
begrüßen.

»Roch immer keine Nachrichten aus London?"
fragte er, nachdem er sich niedergelassen und die goldene
Brille abgenommen hatte.

„Bis zu dieser Stunde noch nicht," erwiderte die
alte Matrone und ein Zug des Unmuths umzuckte ihre
Lippen: die letzte Nachricht, die ich empfing, ist von
Kopenhagen datiert; sie müssen länast in London

IW«, frniö ml Wissenschaft.
— Frankfurter Kunstleben.  Große Ereignisse pflegen

2rt  Schatten voraus zu werfen. Das bevorstehende Gastspiel der
»rau Sigrid Arnolsen  scheint unS diese Woche um die ge¬
wohnten Novitäten gebracht zu haben. Darum sollen uns auch
noch Bo* Jahresschluß Verschiedene in Aussicht stehen. Man
wunkelt sogar von John Gabriel Borkmann,  dem neuen Stück
«on Henric Ibs en , das bei seinem Erscheinen— wie das Zebra
i!Lttn̂ tm  zoologischen Garten, das auf deutsch, französisch, eng«

russisch rc. beißt— seine Visitenkarte gleich in allen euro-
V>ttschen Sprachen aus einmal abgegeben. Trotzdem hat man das
„" JahreSneige stets zunehmend« Bedürfniß nach Zerstreuung

»d Abwechslung durch Reichhaltigkeit des Spietplans berücksichtigt,
«me Neueinstudirung des „Don Juan", bei der man sich Pietät-

u. .an  die ursprüngliche Fassung gehalten, neue Decorationcn
pendirt und «ine treffliche Festsaaleinricktunggetroffen, eine solche
* tro (3 des tendenziösenSchluffes trefflichen „Pfarrer von

j,’1 f eXb,** worin Frl. Landori und Herr Bauer excellirten, das
dut des neuengagirtenäußerst anmuthigcn und stimmbegabten Frl.

urz aiz Rosalinde in der„Fledermaus"und das Auftreten des ruff.
^Uex Petschnikoff  im Opcrnhausconcert. Der

hart!* C sich den Ruhm, den geschäftige Reclame ihm entgegcn-
Jürf v erhalten gewußt. Sein Ton hat Nichts von der ent-
Sm k innigen Süßigkeit verloren, und die Kraft deffelbcn be-
tz ^Nd zugenommen, wa» besonder« in dem schwierigenI . S.
totrtFi tn  Adagio in C-dur mit Fuge hervortrat. Erwähnen«-

Novität des Abends war eine sechssätzige Suite von
.r^ îkowSky voll Pikanter Einfälle und origineller Instrumentation,

auch reich an musikalischem Werth. Im Bolkstheater
^"usiert man fich mit den beiden Vagabunden„Robert«. Bertram",

stärkere Anziehungskraft aber halte die von Herrn Richard,
Wschaufpieler in Stuttgart, trefflich verkörperte Gestalt d«S

„Onkel Bräsig". Die Aufführung„Ut mine Stromtit" bedeutete
überhaupt einen Erfolg für das günstig im Centrum der Stadt
gelegen« Bolkstheater. Die Nachricht, daß man in Stadtverord¬
netenkreisen das herrliche Buchenwäldchen in unsrer TaunuSanlage
zum Bauplatz für ein neues Schauspielhaus erwählt, scheint eine
malitiöse Erfindung zu sein, eine durchsichtige Mache modernster
V-rläumdungssuchl.

Neues aus aller Welt.

storbenen Kronprinzen Rudolf  von Oesterreich wurde ihr
Name viel genannt, da sie eine Freundin der Vetsera war. Seit
damals durfte sie nicht mehr am Wiener Hofe erscheinen.

— Fünfzig Personen in's Wasser gestürzt. Aus
Utrecht wird gemeldet: Anläßlich der Vcrtheilung von Kinder-
sp i el z en g zu Ehren des Festes vom heiligen Nikolaus war eine
Estrade über dem Kanal errichtet, die während der Festlichkeit ein¬
stürzte.  Fünfzig Frauen und Kinder fielen in den Kanal. Die
Meisten wurden gerettet, doch sind mehrere Personen ertrunken.

— Ein überaus harter Winter, so schreibt man aus
Rom, ist seit einigen Tagen über ganz Italien hereingebrochen.
Besonders aus Calabrien und Apulien werden anhaltende, ver¬
heerende Schneestürme gemeldet, die an verschiedenen Orten die
Häuser eindrückten und auch die Weinberge und Fluren theilweise
zerstörten. In Potenza begruben drei Häuser unter der Schnee-
last ihre Bewohner, so daß drei davon unter den Trümmern um-
kamen. In Pieve (Basilicata) erreichte der Schnee bereits eine
Höhe von 30 Ccntimetern und dabei dauert der Niederschlag fort.
Selbst auf Sicilien ist stellenweise Schnee niedergegangen. Alle
Symptome sprechen dafür, daß Italien, wie im Jahre 1879, vor
einem sehr harten Winter steht, welcher dein ohnehin wirthschaftlich
so schwer heimgesuchten Lande theuer zu stehen komme« dürste.
Da nirgend« irgend welche Wärmecinrichlungen vorhanden sind,
so befürchtet man mich einen unangenehmenRückschlag auf die all¬
gemeine GesnndheitSlage, besonders in Sardinien, wo bereits zwei
Fälle von Hungertyphus vorgekommen sind.

— Die Ehescheidungsklagedes Grasen Larisch gegen
seine Gemahlin Marie kain in einer außerordentlichenSitzung der
ersten Civilkammer am Landgerichl MünchenI unter strengstem
Ausschluß der Oeffcntlichkcit zur Verhandlung. Gräfin LarL,N ist!
bekanntlich eine Tockter des Herzogs Ludwig und hat aus d>« Ehel
mit dem Grasen Larisch vier Kinder. Bei der Affaire dev ver- ‘

Litteratur.
* Nr. 47 der „Jugend", Münchener illustrirte Wochen-

schrist für Kunst und Leben (G. Hirth's Verlag in München,
Preis 3 Mk. pro Quartal) enthält u. A. : Färb. Titelbild von
Paul Hellen(Paris); Zeichnungen von Rud. Seitz, T. E. Dodge,
I . Diez, Alex. Frenz, Gräfin Olga KraszcwSka. W. Taspari,
E. L. Hoeß, F. Kozics, K. Grieß, A. Halmi, I . Damberger,
H. Hoffmann; „Der Lebensretter", Novellistische Skizze von E.
von der Hellen; „Mein Fall", ein« Ouernlantengeschichie von
Nestor Krusa; Katechismus der Journalistik von Ferdinand Groß;
Neues von Serenissimus; Lyrik von Rud. Presbcr, Otto Ernst,
Frida Schanz; Politische Carricatur; Humor des Auslandes.

* „Vrlo -Sport ", Lahr i . B . Illustrierte Sp-rtszeitschrift
für das gcsammte Radfahrwesen, pro Quartal Mk. 1.50 bei jeder
Pastanstalt. — Inhalt der Nr. 89 (28 Seiten stark) : England und
die International Cyclist'SAffociatio». — Karrikaturrn und Karren.
— Hnet-Büchner (mit Illustration.) — Eine Radfahi! nach
Ob-ritalien (mit vielen Illustration). — Ausland. — Pariser
Briefe. — Wie entdeckt man einen Reisendesett. — Ehrsni!. —
Handel und Industrie. —
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«ngekommen sein. Ich erwarte in jeder Minute
rin Telegramm, in dem fie die Kund« ihrer Rückkehr
Mtjtigen.''

Der Doktor rieb die Gläser seiner Brille ab und
wietzie mit ernster Miene das Haupt. „Sie werden
wohl drüben manches zu ordnen gefunden haben," sagte
er ; „Rudolph klagte mir einmal, er stoße bei der
Regulierung der Rechnungsauszüge immer wieder auf
Differenzen, die er sich nicht erklären könne. Er wollte
längst einmal nach London, um dort persönlich dir
streitigen Punkte zu ordnen."

.Herbert hätte das besorgen können,* entgegnete Frau
Holdau; „Rudolph mußte auS dem Bade direkt hierher
zurückkehren. Oder sollte dieser Reise Rudolphs nach
London rin Mißtrauen zugrunde liegen?" fügte sie
hinzu.

„Vielleichtl* sagte Marie, von deren Lippen das
Lächeln verschwunden war. „In der letzten Zeit
herrschte eine Spannung zwischen den Brüdern, die mich
oft besorgt machte; mich wunderts, daß Ihr davon
nichts bi merkt habt."

Ich hab's bemerkt," antwortete die Mutter, und
der Advokat nickte zustimmend, während er mit der
Hand durch seinen schwarzen Vollbart fuhr; „ich legte
keinen Werth darauf, Meinungsverschiedenheiten führen
häufig zu momentanen Verstimmungen; ich halte es nicht
rathsam sich hineinzumischen."

„Ich fürchte, es ist «was mehr als momentane Ver¬
stimmung," sagte der Doktor. „Rudolph erklärte mir
sogar, daß es von den Erfahrungen, die er in London
machen werde, abhänge, ob er noch länger mit seinem
Bruder zusammenbleibe."

(Fortsetzung folgt.)

Me man das Faltern der Thiere in krnns
fit die Menschen nemandeln dann-

(Noch der Newyorker Zeitschrift „The World".)
„AuS wie vielen Marterstunden

der Thiere löthet sich der Mensch
eine einzige Festminute zusammen?

Die Art und Weise» wie sie drüben in Shicago das
Pepsin gewinnen, deffe« sie in große» Mengen bedürfe«,
ist anziehend und wissrnSwerth. Da durch Versuche fest,
gestellt worden ist, daß kein anderes Thier eine so be¬
deutende Menge von Pepsin zu liefern vermag wie rin
junge» Schwein, so trifft man in den Pepfinsabriken lange
Reihen von Ställen, deren jeder einzelne ein junge- Schwein
enthält. Die Schweine müsse», wenn fie in den Stall ge¬
bracht werden, vollkommen gesund sein, daher nur die
besten Schweine auSgewählt werden, solche, die eine riesige
Freßbegier zeigen und namhafte Futterquantitäten zu ver¬
schlingen vermöge».

Diesen Thieren ist ei» fast fortwährender Drang der
Nahrungsaufnahmeeigen, und eine Zeit lang wird der¬
selbe auch hinreichend befriedigtd. h. während der Dauer
mehrerer Wochen werden die Schweine mit großen Mengen
von Hafermehl gefüttert, auch wird denselben reichlich
Wasser gereicht. So ist der Magen eine» solchen Thiere»
vollständig in Ordnung, seine Freßlust durch da» reich¬
liche Futter in» Ungemesiene gesteigert; die Bauchspeichel¬
drüse ist angeschwollen und mit dem größtmöglichen
Lorrathe von Magensast angrfüllt.

Ist dieser Zustand erreicht, so muß die Mästknr der
Hungerkur weichen, d. h. dem Thiere wird weder Nahrung
noch Trinken mehr gereicht. Schreiend, brüllend vor Qual,
den Rüffel durch da» Gitter seines Stalle» gezwängt,
stehte» da, fast rasend vor unerträglichem Hunger und
Durst. Wahrlich ein äußerst anziehendes, bildende»
Schauspiel! Durchschreitet man jetzt die Hauptgänge der
Stallreihcn, ‘fo erbaut ur» der An-druck ungemessener
Qual in deu Lugen dieser gemarterten Thiere, sowie ihr
entsetzliche» markdorchdringende» Jammergeschrei, und
wahrlich, wir dürfen im Besitze gut gestählter Nerven
sei», soll uns nicht «in Empfinden anwandeln, wie etwa,
wenn wir genöthigt wären, zuzusehen, daß Jemand sich
damit belustigt, den Körper eine» wehrlosen Kinde» mit
Stecknadeln zu spicken.

Allein die letzte Scene ist doch die weitaus genuß¬
reichste und tünstlerisch eindrucksvollste. Sobald nämlich
die Folterknechte wahrnehmen, daß die Schweine bi» zur
äußersten Grenze der Schmcrzempfindung gelitten haben
und stumpf zu werden beginnen, wird der trägen Natur
sofort durch die erfinderische Kunst nachgeholsen. Dampfend
heiß« Kartoffeln, genau so weit erhitzt, daß sie am aus¬
giebigsten und derfahrerischsten ihren Dust ausströmrn,
werden in die Futtrrtröge geschüttet und diese so aufge¬
stellt, daß jedes Schwein knapp den äußersten Rand des
Troge» mit seinem Rüffel erreichen kann. Ist die» ge¬
schehen, so entsteht eine Scene, wie selbst Straßburg sie
nicht zu bieten vermag. Die unglücklichen, vor Hunger
und Durst verschmachtenden Thiere streben mit dem letzten
Krastanfmande»ach dem Sitter, fie schreien und brüllen
in Todetqualrn, während sie den fast bi» zur Raserei
reizenden Duft de» Futter», da» sie doch nicht zu erreichrn
vermögen, wenigstens mit der Ras« eiaznziehen versuche».
Schade nur, daß dieses erhebende Schauspiel so gar ver-
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gänzlich ist; kann « an doch selbst im günstigste» Falle
nur während weniger flüchtiger Stnnde» den auserlesenen
Anblick der höchst,esteigrrte» Qualen dieser nützlichen Thiere
sich verschaffe«!

Sobald nun der durch dm Hunger hervorgerufene
Reiz zu wirken beginut, sängt der Magensast an, sich in
den Magen zu ergießen, und er fließt säst in Strömen,
so schrecklich ist die Aufregung der Freßbegier. Wenn er
am stärkste, fließt, wird da» Schwei» getödtet. aufge.
schnitte« «nb brr Magensaft her»u»geno« men, um für den
Markt zubereitet zu werden. Außerdem wird aber auch
nach der Restbestand an Fleisch, Haut «ab Knochen ge«
wiffmhast zu Geld gemacht, so daß außer dem Tenufse
de» Quälen» «io zwiefacher Eewiun erzielt wird.

Haben Sie noch Lust, Pepsin zu gebrauchen?
Stande - amt z« Sonnenberg.

G 16 o t en : Am 24. Nov. dem Maurer Heinrich August
Wildhardt zu Rambache. S ., N. Karl August. — Am 27. Nvv.
dem Maurer Philipp Jakob Schmidt zu Rambache. S -, N. Robert
Jakob Rudolph. — Am 29. Nov. dem Maurer Philipp August
Kaiser zu Rambach e. X., N . Philippine Wilhelmine. — Am
29. Nov. dem Landmann Ludwig Heinrich Wilhelm Wagner zu
Sonnenberg e. T., N. Louise Karoline. — Am 29. Nov. dem
Maurer Adolph Karl Lhristian Lautz zu Rambache. S ., N. Emil
Ludwig Lhristian. — Am 30. Nov. dem Maurer August Wilhelm
Christian Müller zu Rambache. T ., N. Elise Margarethe. — Am
4. Dez. dem Tüncher Peter Ludwig Zerbe zu Rambache. todtgeb.
Tochter.

Gestorben:  Am 30. Nov. der Taglöhner Friedrich Alten-
heimer zu Sonnenberg, alt 53 I . 1 M. 23 T. — Am 1. Dez.
der Taglöhner Lhristian Wilhelm Jakob Rücker zu Sonncnberg,
alt 65 I . 11 M. 13 T. — Am 3. Dez. der Tüncher Friedrich
Franz Schneider zu Sonnenberg, alt 42 I . 3 M. 12 T . — Am
4. Dez. Eva Dorothea Karoline, geb. Schwein, Ehefrau des
Tünchers Peter Ludwig Zerbe zu Rambach, alt 36 I . 2 M, 23 T.

Ilnfttt mchliiche» Mtrcnten
bitten wir im Interesse der guten Placirung und sorg¬
fältigen Ausführung ihrer Inserate höflichst, die für eine
Sonntags -Nummer bestimmten Anzeigen, insbesondere
die größeren Geschäfts-Anzeigen, uns möglichst
bis Freitag Mittag zugehen zu lassen. Auch machen
wir darauf aufmerksam, daß wir Aenderpngen der für
eine Sonntags -Nummer aufgegebenen Inserate nur bis
Freitag Abend berücksichtigen können.

Die Firma Fr . Kuh », Parfümeriefabrik, Nürnberg , Schub
gasse an der Hauptwache, hat das Fabrikat „Alabaster -Creme
und Cremeseife" derart verbessert, daß bei dem Gebrauch des¬
selben all« Hautflecken und Sommersprossen, Flechten, Finnen,
Röthe des Gesichts, Hautausschläge sofort verschwinden. Wem da¬
her daran gelegen ist, in kurzer Zeit eine schöne, blendend weiße
jugendfrische Haut zu erzielen, der benütz- nur die Franz
Kuhn'sche Alabaster-Creme und Creme-Seife . Nur diese
bürgen für absoluten Erfolg und sind acht auch hier beiE. MöduS,
Taunusstraße 25 ; O. Si ebert,  Drog . nahe dem Rathskeller,
L. Henninger,  Drog ., Friedrichstr., u. Louis Schild,  Drog .,
Langgasse3, zu haben.

Wichtig
für Stellesnchendeund auch für die Berufswahl.

Fast alle Berusszweige leiden an Ncberfüllung, in Folge dessen
das Angebot von Arbeitskräften die Nachfrage bedeutend übersteigt.
Unter die wenigen Stellungen wo fast das Umgekehrte der Fall ist
und seit längerer Zeit ein erheblicher Mangel an geeignetem Personal
vorhanden ist, dürfte die des Rechnungsführers und AmtSsekretärS
zu zählen sein. Derartige Personen sind stets gesucht und finden
leicht Plazement, da der Oekonom nur ungern fich mit Bureau-
ardeiten befaßt, in Folge des neuen Einkommensteuergesetzesjedoch
verpflichtet ist, genau Buch zu führen. Wir können deshalb jungen
Leuten mit guter Schulbildung und Handschrift, die wenig ver¬
mögend sind, nur rathen, diese Carriöre einzuschlagen. Nach einer
Vorbereitung von 2—3 Monate ist ein einigermaßen befähigter
junger Mann im Stande, sofort eine Anstellung zu erhallen, die
ihn in die Lage setzt, bei bescheidenen Ansprüchen nicht den geringsten
Zuschuß mehr zu bedürfen. Besondere landw. Vorkenntnissesind
kaum erforderlich. Der Vorstand des Landwirthschaftl.
Beamtev-Berein zu Brauuschweig Madamenweg 160, ist
gern geneigt, dem sich hierfür interesstrenden Theile de» Publikum
jede gewünschte Auskunft zu geben.

Gegen Einsendung von 50 Pfg. in Briefmarken erfolgt nähere
schriftl. Auskunft und portofrei Zusendung eines 144 Seiten
starken Leitfadens im geschlossenen Couvert.

Zubehör liefert die Firma schon zu dem außergewöhnlich billig»
Preise von nur 8 Mk. Porto beträgt 80 Pfg. Die Firma ge,
stattet bereitwilligst den Umtausch, daher jede« Risiko ausgeschlossen ist.

Weihnachten, das schöne Fest, steht wieder vor der Thüre und
so tritt wohl an Jedermann die Frage heran: Was soll ich schenken?
Was bereitet die größte Freude? Diese Frage ist schnell beant¬
wortet, denn allein das Wort „Musik" übt schon aus die Meisten
einen bezaubernden Einfluß auS. WaS könnte aber auch an stanzen
Winterabenden die Langeweile besser vertreiben als Musik! TS ist
allerdings nicht Jedem vergönnt, sich theure Musikinstrumente an¬
schassen zu können, und so ist wohl eine Zieh-Harmonika wegen
der geringen Anschaffungskosten am besten zu empfehlen.

Unter den vielen Firmen, welche diese Instrumente liefern, ist
wohl, was Güte und Billigkeit anbelangt, die Firma Hermann
Severing» Neuenrade in Westfale«, als die hervorragendste
zu bezeichnen. Diese Firma liefert z. B. die bekannten Non plus
ultra Concert-Zug-Harmonikas, welche sich durch ungemein starke
und orgelartige Musik auszeichnen, versehen mit 10 Tasten, 2 Re¬
gistern, 3 Bässen, 40 vorzüglichen Stimmen, 3theiligen starken
Doppelbälgen und Stahleckenschonern, 2 Zuhaltern, vielen Nickel¬
beschlägen, sowie offener Nickelclaviatur, schon zu dem äußerst ge¬
ringen Preise von 5 Mk. Ein dreichöriges Instrument kostet nur
6.50 Mk., ein 4chörigeS blos 8 Mk., ein 6chörigeS nur 13 Mk.
und ein zweireihiges mit 21 Tasten und 4 Bässen blos 11 Mk.
Für Glocke werden 50 Pfg. extra berechnet. Die berühmte Schule
rum Selbsterlernen de« Spielen« mit vielen Liedern, Tänzen und
Märschen, nach welcher Jeder innerhalb einer Stunde das Spielen
auf einer Zieh-Harmonika erlernen kann, erhält man umsonst.
Slne hochseine Accord-Zither mit 6 Manualen und sämmtlichem

Slellenvrrmittlimg.
für alle Prinzipale und diejenigen Gehülfen, welche
Mitglieder des Vereins sind, kostenfrei. Formulare re.
bei den Geschäftsstellen: Franz ßossong, Buchhandl.,
Kirchgassr 45, und Georg Hering (Fa. Carl Braun),
Michelsberg 13. 5151

Kaufmännischer Uerein Wiesbaden.

Große
Kpielwaarrn-

Uersteigerung.
rru

Heute Donnerstag , 10 . Dezember er.,
Morgens S '/r « nb Nachmittag » SV?Mr
anfangend « nb die folgende « Tage laßt
Herr Hl. Stilfgei * wegen gänzlicher
Aufgabe der Spielwaaren -Ablheilnng

»
*3«ro

T das gefammte große

JS Spielwaaren-Lagerz
3
a»
A
S

er

enthaltend Kplelmaaren « . Dnppe«
aller Art in großartiger Auswahl

in meinem Anbtionsiokaie

28 Grabenftratze 28
Sffentitch meistbietend gegen Kaar-
rahtnng dnrch de« Unterzeichneten ver¬
steigern.

Wilh . Melfrich,
1798 Anetisnator « nd Tarator.

3.Ä
33
&
T
T

per V» FL ä Mk. 2.40

Hamburg,Tropfen.. .. .. - » »—
Alter Schwede 99 99 99 99 99 2.—

i
liefert flaschenweise in vorzüglichster

Qualität

! Liqueur -Fabrik,
gegründet 1861, 4880

Friedrichstrasse 35, Comptoir im Hofe.

Butter.
Sllerfeinste Bayerische Landbutter, täglich frisch«

Eilgutsendungen eintressend, offerirt an Wiederverkäufer um
Grotzkonsnmente » bei Abnahme von 5 Pfund und mehr pr«
Pfund 9V Pfg . ,

Prima Lüßrahmcentrifuge» - Tafelbutter per Pfum
Mark 1.18 . 958'
C*F. VF. Schwanke, Wiesbaden,

Lebensmittel - Consumlokal. Schwalbachrrstraß« 4S,
aeaeuüber der Emser- und Platterstraße. Telephon 414.

. H .
empfiehlt

Adolt Ha .vbacli .BIrlltifellr.22
Feinstes Confertmehi

in 5 und 10 Pfd Packeten 4 5 Pfd . 90 PfS<
ä 10 Pfd . Mk . 1.60 , einzelnes Pfund 4 20  Pfg"
liefert auf Wunsch frei ins Haus. lö*1

Vrod- und Feinbackerei
E. V. Urbas , Schw. lbach-rSr. lt

SumSdifadUen nötilioe Gewürze
alt:

Pfeffer, Nelken, Muscat -Niiffe. Muöcat -vlüth«
Majoran re. empfiehlt in frischer bester Maare

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengaffe 15-1576
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Wiener

Schuhlager,
>Airchgasse 38 , gegenüber„Hotel Nonncnhof".

Großer Ausverkauf
wegen Geschästsverlegung.

" « amenstiesel 4. 5, 6. 7, 8 Mk.; Herrenstiefel 5, 6, 7,
g 9 10 Mk.; Tanzschuhe von 2.50, 3.—. 3.50,4 .—, 5.— Mk. ;
«vanaenschuhe braun, g-lb, schwarz; Pantoffeln aller Art
Waus und Küche 50. 70. 80 Pfg ., 1.20 , 1.50 , 2 Mk.
rnngens- « . MSdchensti- f- l». Kinderschuhe rtr.
• Eersäume Niemand , seinen Bedarf aus Weihnachten bei
»ir zu decken. _ . 1776A . Schreiner.

Karl Schipper
Hof-Photograph,

31 Rheinstrasse 31
preisgekrSnt : Brüssel 1891, Magdeburg 1893, Bordeaux 1894,

vielfach amgezeichnet von hohen Fürstlichkeiten,
Telephon 485 empfiehlt Telephon 485

sein Atelier zu photographischen Aufnahmen und Arbeiten
aller Art . Bei massigen Preisen anerk &nnt vollendetste
Ausführung . Specialität : Kinder - Aufnahmen und Ver
grösserangen von Photographien.

Aufträge für Weihnachten werden recht
frühzeitig enbeten . 1472

Mein Friseur und

UarMmerie- Geschäft
befindet fich jetzt

[attnusftrafjß 21
Paul Wielisch,

tut Water-Mm,
für Haar

Speeialift
td Bartpflege. 3726

Wachstuche
Gummi-Tischdecken«•Schurzen

Betteinlage«
empfehle zu bekannt billigsten Preisen.

Tapetenhandluug,
LS MLsudvxsBKS 'SSv LS.

in dem eigens hierzu angenehm eingerichteten Lokale:

ÄekpljTß 21
Die einfache und rasch« Zubereitung geschieht in Gegen¬
wart der Besucher stets frisch. Aus Wunsch wird Gebäck,

Specialität:

Echt Holland. Zwieback,
von R . W . PcterS , Hilversum bei Amsterdam,

mit servirt.
Der Besuch des Ausschank-LokalS, welche» täglich,

auch Sonntags , von 8 Uhr Morgen» bi» 8 Uhr
Abend» geöffnet, ist Jedermann , besonders den Damen an¬

gelegentlichst zu empfehlen. 1603

jtttt»-».Kilndkn-Mj-We "“ .TÄÄ
l-».Tmi-ki-MMe,

von Mark 5 — bis Mark 15.

Meehanique-Hüte(Chapeau claque)
819 in guten Qualitäten , reichster Auswahl bei
<Jarl Braun , Kürschnerei u. Kappenmacherei,

1 » MickelSbera Wiesöaden , MichelSberg IS.

rr'

6961 Geldgewinne.

Kieler Geld -Loose R Mark.
Haupttreffer: 50,000 Mark.

11 Loose nur 10 Mark , Porto u . Liste 20 Pfg . extra
versendet

Paul Liebsch , Hauptagentur, Gotha.
In Wiesbaden bei F . de _F * llei * , Langgasse , l

und Woritz Cassel . Kirchgasse 40.

Mttißr Ißuuittfdißtßi
1008 V0N

Jj.  Pfnlf , ÄkiMffe1. Sattem.
empfiehlst bei feinster Ausführung und schnellsterLleferung:
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pfg.
1 Kragen 0 Pfg-
1 Paar Manschetten . . . ' . ÄZ'
1 Kleid. 1 In £Gar dinen per Blatt . . - • "0 Psg-

Möbel und Retten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung . 1283

A. Welcher . Adelhaidstratze 46.
‘ Billigstes Versandthaus

Für den

7ß/eihnaeAtsfisch.
Ein nractMes nnd Mies

WeihnaclitSBräsent:
100 Visitkarten von 0.75 Mk. an.
100 Neujahrskarten „ 1 — „ „
100 Billetbriefbogen „ 2.50 „ „

mit Couverts
mit schönem Druck und eleganter

Verpackung.

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers”
Friedrich Hannemann.

jDr. Fernest’
sehe

Lebens-

Alleiniger Fabrikant : C. Lück, Colberg.
©rptobt seit viele « Jahren!Sichere Hülfe

os gegen all« durch schleckte Verdauung u. s. tt».,
I2*  Störung der Blutorgane herrührende Krauk-
N - heiten . alS : ,
« Magenkrampf . Sodbrennen , Magenkatarrh,;

Verschleimung , Appetitlosigkeit , Erbrechen.
<7? Hämorrhoiden , Bcrllopfung , Kopfschmerz,
.2 Haut -AuSschlag , Krämpfe , Rheumatismus,!

Herzklopfen , Hartleibigkeit , Drüsenleiden,
Blähungen « - dergl . m.

ci Kein « eheimmittel , die Bestandtheil « find
jeder Flasche beigegebcn.

Rp . Aloös 75,0 , Rad . rei chin . 120,0 , Flor.
65,0,

gatin
1 m  gentian 85,0, Concis. et contus . aiger

Ja  e cum spiritu 1500,0, 96 volumina alkoholis con-
tinente per quatuordecim dies , exprime , adde

' 5 aqua destillata quantum satis , ut liquor 30 volu - |
mina alkoholis contineat , ad finem filtra.

«i Die Dr . Fernest 'sche Lebenseffenz hat sich bei vor¬
stehenden Krankheiten seit vielen Jahren bewährt , waS
Hunderte von Attesten bestätigen,
pCjT und sollte diese Essenz in keiner Familie fehlen. “lpt1 1

a Mr Bitte Schutzmarke und Firma genau
- zu beachten. Alle Fabrikate mit ähnlichen
5 Namen ob. anderer F irma  sind Nach¬

ahmungen . -HSG |
1- Die Dr . Fernest ' sche Lebens -Eflcnz ist zu >

Z‘  haben in Gläsern h 50 Pf , 1 Mk , 1,50 Mk.
und 3 Mk in Wiesbaden bei Apoth. Dr . Kurz,

LdwemApoth.. Langgasse 31 ; in Homburg  v . d. H. in
der Engel -Apotheke , außcrdcni in alle » Apotheken z
Deutschlands. 026b

Alleiniger Fabrikant : <1. MA , Colberg

'ßoldminen-Snduätrie
Sacbgemässe Information ertheilen

Schober& Dönitz, û iSonVc
Copthall Hause , Copthall Avenue . 66b

lufgabß(fß-s®ßfdirtffe
werden sämmtliche garnirt « und ungaruirt « Damen -, Kinder- j
und Reisehüte , Schleier und diverse andere Neuheiten
svottbillia«ur kurze Zeit ausvcrkauft im 1433!

WT Wiener Modegefchäft ^
Mtrsimdr ». » • * « * # l* r « | e 48

Irr fahr« ist Ml z» mrmichk!'.

Berlins.

Z .L ? 1,

aria-
# zlller
Manen-
* Tropfen,

vortreMch wirkend bei
Krankheiten des

Magens , find ein
Unentbehrliches

altbekanntes
Haus - und Dolks-

ntittel
bei Appetitlosigkeit,

schwäche des Magens,
übelriechendem Athen »,
Blähung , saurem A»s-

stoßrn , Kolik, Sod-
brennen , übermäßiger

Schlcimprobnetio «,
_ clbsncht. Ekel und Er¬
brechen, Magrukrampf,
Hartleibigkeit oder Ber-
opfung.

Auch bei Kopsschmrrz,
falls er vom Magen her¬
rührt , Ueberlade « dcS
Magens mit Speisen und

. Getränken , Würmer -,
Leber- u. Hämorrhoidal¬
leiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krank¬
heiten haben sich die
Mariazeller Magen-

Tropfen seit vielen
Jahren auf das Beste
bewährt , waS Hunderte
von Zeugnissen bestätigen.
Preis ä Flasche sammt

Gebrauchsanweisung
80 Pfennig , Doppelflasche
Mk. 1.40. Central - Ver¬
sand durch Apotheker
Carl Brady , Apotheke
zum.,KSnia vouUugarn " ,
Wien I Fleischmarkt, vor¬
mals Apotheke z. „Schutz¬
engel",Kremsier (Mähren ).

Man bittet die
Schutzmarke und Un¬
terschrift zn beachten.

Die Mariazeller
Magen -Tropfen sind
echt zu haben in
pit • *»<» : VIciorm-
WilHIm̂yoth. pie »rich «. # «•
S.St(1* len grw ). SOI»*« : in
dcr Ä.mi«av>>rtcte.

Bvrschrist: m->0 15,00 flimrat-
rin*. , Cerinnk. tf«mMi, gei.ch. l-
iamtn,3ni. (oti« ,' M^ rha. 8on«
belbvl*, 8aimii. wiw|rt. Ziitwer»fRpbartmo,
oon jrtem 1,76. BeingeiftßOpCt.
tilg 7r<f .pgt. KMß

TO

Fleiseh-n-Wnrstvaarenfalirü:
unter Aufsicht des approbirten
Schächters J.  Oamiel , em¬
pfiehlt seine anerkannt besten
Waaren zu folgenden Preisen:
Schlack - u . Salamiwurst

kPfd . l .20M
Mettwurst v. 10Pfd . an 0.70 „•
Poln . Räucherwurst „ 1.00 „
Feine Leberwurst , 0.80,
Schles .Räucherwurst 0.80 „
Dampfwurst Pfd .0.60 ,
Gänseleherwurst , 140,
Gänseschlackwurst , 1-40 „
Spickgans im Ganzen 1.40 ,
Speisekemfett »
Ausgelassenes do . *
Schierenbraten ,
Kamm u . Fehlrippe ,
Kalbfleisch ,
Kalbsbrust ,

Packete von 10 Pfd . an auch
Ausserhalb frei Haus . 162b

H. Biro, B<rU"c-^»Gontardstr . 8.

0 .45
0.60,
0.75,
0 .60,
0.65,
0.75 „

franco IO Mk
in ^ SortimentSkorb

bestehend an» Lervefatwurst,
Leberwurst, Trüfielwurst,
Blutwurst , Zungenwurst,
Mettwurst , Sülze , Roth-

wurst , Brühwürsten re.
Vtursttadr.

H. 13. Rudolph,
Herzoglicher Hoflieferant,

Gotha.

8

^präm . Äold. Med . Nizza m
London , Goldene Staat »-

Medaille Gotha . 174b

Baumbesiher!
Im Beschneiden der Bäume

ä bO Ps , sowie Reinigen L70Ps.
bis 1 M . empfehlen sich

Kappe » u . Well.
Bestellungen beliebe man bei

den Herren I . Well . Mauritiu »-
straße 5, u. Bäckermeister Ruf,
MichelSberg 3, abzugeben. 988*

:Täglich sicherer Verdienst
>für respeetable Herren jeden
' Berufs . Eventuell ftüe An-
( st-llung . Schnftl . Offenen
. sub Ch'fire 8 . 10 an die ö

Exped. b. BI . 953* J

Gummi mehr ! Jeder be.
stelle sofort : Aerztl. Be-

schreib, üb .praktischeu. fichere Klein-
erhalt , der Familie . M . 1.20 bayer.
Mark . R«b. Dahin », Elberfeld 4.

Sink zkdiibtlt Baar,
welche momentsn in Derlegenheit
ist, bittet einen Herrn ». Dame
um ein Darlehen von 30 Mark.
Rückgabe nach Ueberrinkunft. - efl.
Offerten unter L H. 17 an bi»
Exp. d vl . 959*
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Weihnachts - Ausverkauf
an redndrten Preisen von streng modernen §achen«

- Begen-Mäntel
in allen neuen soliden Stoffen, früherer Preis Mk. 18 —40 jetzt Mk. 18 - 25»

Winter-Jaquettes
in allen Farben u. neuen soliden Stoffen , früherer Preis Mk . 18 —40 , jetzt Mk .9 —27,

Ein Posten eleganter Costumes,
früherer Preis Mk. 30 —50 ,jetzt durchschnittlich jedes Stück Mk. 20 .—u. Mk. 30 .—.

Kinder-Winter- und Regenmäntel
in allen Grössen und jeder Preislage.

!1816
SS* Umtansch nicht convcnirender Geschenke ^j[

fkann bis zum 5 «Fanviai * stattfinden , Eventuelle Abänderung ohne Berechnung.

LanggasseäO,Keycr -Schirg , Ecke Krauzplatz.
rima gelbe Kartoffeln,

per Kumpf 18 Pfg . , Holl-
Voll -Heringe, per Stück 4 Pfg .,
Birnen -Latwerge,per Pfd .LO Pfg
Rübenkraut , per Pfd . 12 Pfg .,
empfiehlt F.Kaiser , Metzgerg. 30.
Fra « Bockler Wwe.
JinnfauhltanblUHg,

wohnt Dotzheimerstr. 40,Hth .P . r.
Praktische

Kkihlichts-keschnike.
Herren-Anzüge in Tuch von

10 Mk. an , Knaben-Anzüge in
Tuch von 3 Mk. an , Arbcitshoscn
von 1.50 Mk. an, Englisch-Leder-
Hosen in weiß, gran und dunkel,
v.2.50Mk . an .Alle befferen Sorten
Tuch- u. Arbeits - Hosen, Joppen,
Sackröcke, blau-leinene Anzüge,
Maler -, Tapezierer- u .Weißbinder-
Kittel rc. zu bekannt

billigen Preisen. 373
Heinrich Martin,

18 Metzgergasse 18.

Liebig’s
JTeifdi futtecmeli[

bestes Hunde- und
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab

per Centner 15  Mir.
ab«StationOesfrich-Winkel

Bestellungen bei:
Hexamer , 648

große Burgftraße 10.

(Cin  weißu. schwarzes Kätzchen
'2 ' zu verschenken. Römerb . 23
2. St . l. bei Reichert . a

Prämiirt Wiesbaden 1896 mit der goldenen Medaille.

22 Marktstrasse 22.

Wilhelm Reitz,
22 Marktstrasse 22,

empfiehlt in bekannt guten Qualitäten zu den
billigsten Preisen sein reichhaltig sortirtes Lager in

Kleiderstoffen nnd (mm "1
50 Pfg . anfangend,

Wollene«nd halbwollenen Rockstoffen.
Hemden- nnd Kleider-Flanellen. »f.7.,

von 35 Pfg . anfangend,

Kikbelbrwncher«nnd Lonlten Lä'L..
Gewebten Rnlerblcidern, klmlchlage-

tncker», seidenen Halotiickern.
Kcltdrrllen, Keltbarchenten,
Hettsedern, p., ... 7»pfg....

«r Stellung
allhin . Ford . p. Postk. Stell .-Aus-
wahl Lourier,Berlin -Wcstend.40b

Reelles

Heiraths-Gesuch.
Netter , junger Geschäftsmann,

in den 20er Jahren , mit eigenem
großen Geschäft, wünscht sich mit
einem Mädchen von 20 bis 27
Jahren , welches etwas Vermögen
besitzt, zu verehelichen. Ernstge¬
meinte Offerten unter dl. 12 an
die Exped. d. Bl . erbeten. 972*

FA , Um mein gr.
■ 8N9IWC1I1 Lager zu redu-uiycuieil.
reelle 5-Ufg Cigarren,

10 Stück zu 35 Pfg.
auch in ganzen Kistchen, für Weihnachts.
Geschenke recht passend. igie
J. Frey , Eckt seifallack.-1.tnisetslr.

Adressenschreiben
sowie sonstige schriftliche Arbeiten werden billigst
besorgt.

Offerten unter D. 30 an die Expedition.

m  MW«
• • • •

Hoflf̂FeranrSr.Kg.Hohheijr -desGrossherzô v

fui’ Oamer,-&Her-'engarderobe, Spitzen , Federn,Handschuhe,
Schirroevtja r4i nen; Möbel Decoratronsstoffe’etc

STMech.Teppich kIopfwerk■
' Izniiäs » * 31 . A/V 'Wiesbaden * V; r /

Langgdsse 31-

Winter-

Bedarf

Credit

Joppen, Anzügen,
Jaquettes, Capes,

Kleiderstoffen,
sowie

Möbeln, Betten,
Polsterwaaren,

entnehmen Sie am besten unter den
coulantesten Bedingungen bei

H.Küchler
Rengafse

Suppenwürze 6ei
E. Rudolph , Frankcnstraffe 10.

Sie hilft am besten aus der Verlegenheit beim Suchen naä
einem praktischen nnd billige,i  Weihnachts -Geschenk. 12'

Georg Lösch, Schuhmacher,
Schillerplatz £ , Seiteub . links,

empfiehlt sich zu», Anfcrtigen von Schuhen und Stiefeln jeder Art.
Neparaturen prompt und billig.

NB . Die von meinem Laden-Geschäft noch vorhandenen Schuh-
waaren werden billigst ausvcrkauft . 1520

f 300 reiche Heiraths-
« Vorschläge sendet

Offerten-Jonrnal Cdarlotten-
burg 2 (Berlin ). 143b

eirathcn (reell), besserer Stände
werden discret vermiltelt . Off.

u. dl. 33 an die Epp. d. Bl. 1432*

©erHumorist.
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Nur5  Pf.
loflti unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wrd unter totitx  Rubrik
eine Änjeige für hrdmal
bestellt, so ist die vier«

^ ^ uahmellMsUUst.

Anzeige» für diese Rubrik bitte« wir bis IO Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefer «.

eMassiv gold.

Trauring'
liefert daS Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
cn sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligstenPreisen.

I Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege,

Kein Faden. 4551
Wegen billiger
Kadenmieche!

neue Feder
^Cyld.»0. Ankeruhr

Reinigen 1 .40.
sNeue Uhre»

aller Art
allerbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold« und Silber arbeiter,
28 Steingasi « 28.

Bau-u.Brennholz
billigst . 964*

wird gründl.
ertheilt. Ber«

Iiner" Neuwäscherei, Steingaffe 1,
Parterre . 1326

Alle Stitaiatkitat,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt
Steingaffe 2 , 3 Tr. rechts.

nterzeichnete empfiehlt sich im
_ Weitzsticken jeder Arr, auch
Uebernahme ganzer Ausstattungen
zu billigen Preisen . a

Frau Anna Rödel , geb. Hilz,
• Römerberg 14, Hth. Frt.

Aiie iiütpbritm
werden schön und schnell ausge-
sührt, sowie Hüte von 50 Pf.
an schön garnirt.

Kikchhofgaffe 2 , 3. Stock.
Empfehle mich in allen vor

kommenden
Näharbeiten

unter Garantie . Coftüure von
b M ., Hauskleider von 2 M
SO Pfg . an Lila « Püti , Har-
tingstraste8 , Parterre . 4223

Für Arbeiter!
Jagdwesteu von M. 1,50

an, Gnglischleder -Hose» von
M . 3,50 an, Zwirnhosrn von

. 1,50 an , Knaben -Anzüge
2 M . an. Alle Sorten Arbeits-

Wämmfe, Hemden, Socken, Unter¬
hosen, Hautjacken, blaue Anzüge,
Maler « und Weißbinderkittel,
Schürzen . Kappen u. s. w. empf.
zu bekannt billigen Preisen

Costüme
werden von 5 Mk ., Haus¬
kleider von 2 .50 Mk. an
hergestellt. Margaretha Stäoker,
Frankenstraße 23, Part . 1573

ftjüe Reparaturen an Korb«
waaren , sowie Stühle wer¬

ben billigst geflochten im Korbu. Bürstenwaarengeschäft von
1809* W . LSw, Metzgergaffe2.

Schaukelpferds , Kaufläden
"  Puppenküche und Möbel
werden schnell « . bill. auflackirt.
?40* Hermannstr . 17, Hth . 1.

SOI) Mk zahle ich dem, der
«PU. beim Gebrauch von

Rothe ’s Zahnwasser
* Flacon 60 Pfg ., jemals wieder
8 -mschmerzen bekommt, oder aus
»em Munde riecht, lob . George
Mthe Nacht. Berlin. In Wies¬
baden bei 0 . Biedert , L. Heiser
»" d L. Schild.

Wünsche

sk«»Msiht
l »IU!ttf«tiO«6#UU)t

tu nehmen.
, , ®f| . Offerten unterd . B. an
b>e Erp . &. « i. 1762

DeS berühmte Oberstabs¬
arzt und Phystku« Dr.
6. Sehmldt'eehe

Ctehör -Oel
beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß , Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt . Fällen ; allein zu be¬
ziehen ä M . 3,50 Pr. Fl.
m. Gebrauchsanw . durch die
Adler - Apotheke, Frankfurt
a. M . 205

- . lederne Pferdedecke
nstag Morgen inwurde am Samfl

der Jahnstraße verloren . Geg
Belohn , abzug. N «roftratzs17

Sßitttiigs*
inaEufftfuc

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
IT Marktstratze 26.

BBESBI
Ä Ä. . 3 mit Thorsahrt u. Werk-
.n | | l | S statt im südlichenStadt-
'frrUHV  theil z. jedemGeschäfts-
betrieb geeignet, mit einer An¬
zahlung von 1500 bis 2000 Mk.,
sofort zu verkaufen. Offerten
unter W . 6 an die Expedition
' Blattes . 691*

An dem Abbruch
Adlerstraße LS

ind Dachziegel, Fenster, Lhüren,
Bau - u. Brennholz zu verkaufen.
Näheres

elch' edeldenkeuder Herr oder
Dame leiht einem jungen

ädchen 8 Mk. Rückzahlung n.
Uebereinkunft. Off . u . R. 83
an die Exp, d. Bl.  _

ine « ittwe best. Herkunft,
- durch Krankheit in Roth ger.,

bittet um e. Darlehen von 10 M
Off. u . X . 7 i. Berl . d Bl . 705*

Käufe und Verkäufe
An

und 1591

Verkauf
von gebe. Dameueostümes
Herrenkleidern , Schützen
u. Stiefeln , Betten , Möbeln.
Teppichen , Cyliuder -Hüten
Fracks . Hand- und Reise
koffern re-

8 . Landau,
31 Metzgergasse 31

gKin kleiner gebrauchter
VV  Bücherschrank für eine
religiöse Leihbibliothek zu kaufen
gesucht. Offerten unter U . 45
an die Expedition.  928

Liebig-Wlder
,u kaufen gesucht.

Kaiser-Friednch -Ring 4. 1.

1790

«eue Bette « , sollst., 55, 5̂.
H» 95 bis 150 M., ein- u. 21b.
Kleiderschrünke, Küchenschränke,
Lertikow, Gallerieschränke, Tische
und Stühle billig zu verkaufen.
973* Saalgaffe 3 . Part.

zweischl., Spar ., 3cheil.
Matratze, Keü u . Deck¬

bett, Kleiderschr.v.16 M . an ,Kom¬
mode, Tisch,» Kanapee bill. z. vrkf.

Wellritzstratze 3 » . P. l.
Lin zweischläfrige» Bett mit
» Sprungrahm. u. Matr., letzt,
noch neu, ist weg. Platzmangel
für 30 Mk. abzugeben. 963*

Feldstratze 1.
Line Muschelbettstelle mit
» Sprungr., Roßhaarm. u. ft eil
billig zu verkaufen 1802

Ailbrechtstratze 33 . 2.

MymWTWT
Ein fast neu. Kinderschreibpult

zu verkaufen. Westendstr. 24 , 1.1 Pianino
billig zu verkaufen.
1417 Adelhaidstraße 56 , Pqrt

8kIkik«deiMus.
2 sehr gute PianiuoS , sowie

3 Eaffaschränke für die Hälfte des
Werthes abzuxeben. l 124

Schützenhofstraße 3, 1.
Zwei schöne Canapee , neu,
ür 36 und 40 Mark zu verkauf.
Hermannstr . 17 , V., 2. St . l.

-m mies Zspha
zu 40 Mk. zu verkaufen,
a Saalgaffe 3, Part.

KlM-AWS Aid
z Mekjikher
erst einigemal getr., noch sehr gut.
bill. zu verk. Hirschgr. 18, 2 St.

Herreu-Pchrock%
für gesetzte Statur , gut erhalten,
Herrcnauzug , schwarz,Gehrock,
Hosen u . Weste, noch wie neu,
Tuch LI beufe , billig gegen Baar
zu verkaufen. Anzusehen bis
3 Uhr Nachmittags . Luisenstr. 14,
Seitenbau 2 Tr ., Frau Stengel.
»öderallee 16 sind versch.
A Jaquetts billig zu der-
kaufen. a
«Lin gut erhaltenerMnderliegt-
T wagen und ein Kinder-
Bettchen ist billig zu verkaufen.
956* Röderstr. 17. Hintb.

Neues

Einspänner-Kutschgescbirr
(weiß plattirt ), billig abzugeben.

H. Scheukrlberg,
Sattlerei und Treibriemensabrik.

Moritzstraße 72. 1492

SlhömsPsttdegkschin
billig zu verkaufen a

Spiegelgaffe 8 (Sattlerei).

hilft. Pfttte,eflhirr
silderplattirt , hochelegant, ist sehr
billig zu verkaufen durch Ried.
David. Bleichstraße 12. 961*

E .ne gut erhaltene

Smskr-Kmdmaschim
billig zu verkaufen. a

Adlerstraße 53, 1. Et.
Eine schöne großeKatze

zu verkaufen. 933*
Saalgasse 3, bei Herrn Schmidt.

Kanarienvögel
prima Junghähne , verkauft
billig Johann PreSber.
1299 15 Wellritzstratze 15.
er-;,«- Anrabl kl. Packkiftche«

Drei große Petroleum-
Hängelampen

mit 30" ' Brenner und 12theil.
Milchglasschirme, fast neu, sind
uns wegen Einrichtung v. Gas¬
beleuchtung entbehrlich geworden
und werden billig abgegeben von
der BolkSlesehalle . Auskunft
wird ertheilt Sapellenstr . 28, 1.

mictfun qt'Iiiilil
esucht zum 1. April 1897 von

einem Geschäftsmann eine
Helle Parterre -Wohnung von
8 gr .Zimmern mit Zubehör . Off.
unter R. 3 an die Exped. 949*

en.
Ladenlocal

mit Wohnung , Schulgaffe 5. worin
seither Speise - und Kaffee-
Wirthschaft mit Erfolg be¬
trieben, auf 1. Dezbr . zu verm.
Näh . bei Varl Kappus , Schul-
gaff« 3/5._1777

Pouith»M (,
Eck« der Schwalbacherstr .,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.

Minor , Schwalbacherstr. 27.
Laden

mit Wohnung , in welchem seit
3 Jahren ein Tolonialwaaren-
Äeschäfl betrieben wurde , zum
1. April zu verm. Riehlstr. 2, 1. r.

Mn kl. Haus,
Mitte der Stadt , welcher
sich für eine Epeisewirth-
schast eignet, ist billig zu
vermiethen oder zu ver¬
kaufen. Näheres Oranien-
straße 39, Part . 668

AdklhMlaßk 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. Behrens , Langgaffe 5.

Adlerstraße 13
3 Zimmer , 1 Küche, mit Glas¬
abschluß, sowie 1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen.  94

Adlerstratze 56
Dachwohnung zu verm. 1478

AlbktWnßk 3,
3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleich o. 1. Januar zu verm.
861 Näh . im Laden

Hlahnstratze 22 , 2 Stiege.
CT Wohnung , 3 Zimmer und
Küche, sofort billig zu ver¬
mißen . 1288

. billig abzugeben. Heb
straße 36, Dachwohnung r.

Karllraft3»
Mittelb . schöne Wohn . 2 u. 3
Zim . Küche u . Zubeh . z. verm

f\ n  eine neuher-
• ww ) gerichtete i

Zimmerwohnung , gesunde Lage,
auf gleich oder später.  957*

Mk
verimetheu.

t\  schöne Mans.
♦ Wohnung zu

öderallee 1« ist eine schöne
o - heizb. Mansarde u. eine schöne
Helle Werkstätte. auch für Lager-
raum paff., fofott ,u verm. 1820

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
ölott oder sväter zu verm. 4960

Kömerberg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

1624

Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf 1. De, , oder später zu ver-
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Pa rterre . ^ 1318

6
v. 1189*a. 1. Nov. j

ÜO~i. e. Loge» _
ichelsber « KO Dachwohn.

Zimmer und Küche auf
sofort zu vermiethen.  916

WWl-ßk 35
ist die Beletage sofort oder später

' ju  vermiethen . »

StztWklßt 30.
eine Dachwohnung zu verm. 127

Schulberg 16 ■
ein leeres Zimmer auf gleich
ju verm. Näh. Vdh. Part . 481
Lteingasse 25 , Dachwohnung

mit Zubehör auf gleich zu
vermiethen._ 354

SleiWffk 29,
Vorderh., 2 Zimmer , Küche und
Keller auf gleich zu verm. 459

-MMS-rtst 19
Hinterh., Zimmer , Küche, Keller,
auch mit oder ohne Heller Etüde,
für Schneider «der Schuhmacher
sehr geeignet, zu vermiethen.

Walkmühlstratze » 0
ist eine Wohn , mit Stallung,
sowie eine Bleiche M. Wohn.
z. Jan . ev. April zu verm. 1459

Wellritzstraße7
heizb. Mans . an einz. Perf . , . vm.

Wülmßl. 3L, L« .°'
gleich oder sp. zu verm.  1574

Stallung S'lSf
Adlerstrabe 56 1039

PU « WM.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 1085
Adlerstratze ll, 1 Stiege r.̂
A Kammer mit Bett billig an
1 Herrn zu verm.  935*

lbrechtstratze 37 , Part.,
CP ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost zu verm. 518*

6,
3 link - , ist ein möbl. Zimmer
per 15. Dezember zu vermiethen

* 6g
4X, findet reinl. Arb, gut . Logis.|inuci ich«. wji »»-
Läfnergaffe 3 , 2 , erhalten
M 2 Herren Kostu. Logis , 9 Man. j .. a AMpro Woche. 345*

jellmundstr.16,Hth.1Sr.,kann ein junger Mann Logis
erhalten mit oder ohne Kost. 948*

crmaunstratze 1, ein schön
mübl.Zimmer mit sep.Eingang,

1. St ., sofort zu verm.  1431I . >L>l., Ivsori zu verm.
Lirschgrabeu 16 , Bdh. 1 St.
N rechts, ein schön möbl. Zim.
zu vermiethen. *****Si

Zi 'n
934*

rtzgerga^e 18 , erhalten£
reinl . Arbeiter Kostu . SogUS,

pro Woche 7 Mk.

W 13,
möblirte Dachstube billig zu vor-
miethen._

alramstratz« 10 ein schön
möbl. Zimmer per sofort zu

vermiethen. Näheret daselbst im
Laden. 951*
Wellritzstr. 14,2 . St .,
erhall anständiger junger Man»
schönes Logis mit Kost.  615*
LtzIellritzstrOß« 36, 1 S «. r.
gy ist ein möbl. Zimmer bill.in

Illlg.ClUllllllS,
mit Lorrefpoudeu , und vu » .
führung vertraut . Stenograph,
sucht, gestützt auf beste Zeugniffe,
per sofort oder später Stellung.
Gest. Offerten unter 8 . F. 127
an den Gen .»Anz.»Berlag.  945'

Ein auf all . kaufmännischen
Gebiet wohl erfahrener

Mann
gef. AllerS, mit guter Handfchr.»
durchaus selbstst. Arbeiter , sucht
bei besch. Ansprüchen Stelle in
einem Geschäft oder auf «wem
Bureau . Gute Refer . Off. uut.
U L. 155b an die Exped. d. « l.

Junger Manu
Beschäft. in Bücherführ . ab.

(Beamter)
sucht Neb.»

sanst.
schriftl. Arb . Off . sad . I . »1 an
die Exp, d. Ztg . 952*
fein  Schtoffer - und In-
^ stallateur sucht Stellung.
Off . unt . X . 62 a. d. GxP. d.Bl.

t Schneiderin sucht noc^
undfchast in u. außer dem

Hanse bei billig « Preis . 979*
Schillerplatz 3, l. Stb ., 2 St . h.

Welches-««fekiisiis-
«eschift

gibt einer Dame best. Standes,
die früher selbst ein Geschäft hatte,
Arbeit nutzer dem Hanfe.
Off. unter U. 65 an die Exped.
dieses Blatter.  1559

Gsübt«

Costümarbeiterm
sucht Kunden t « und antzer
dem Hause. 944»
Rheittstratz « 5S,Gartenh . lSt.

-b. erf. Frau sucht Stell.
als Gesellschafterina. Kranken¬

pflegerin. Gest. Bestellungen n.
990* Westrndstr . 48 , H. 3.

Tüchtige Kügleri«
cht noch Kunden in und außer
m Hause Näh . Jahnstr . Sl .P.?in anst.Mädchen sucht Beschäft.im Waschen , sowie im

Bügeln von glatterWäsche, das¬
selbe geht auch in Hotel. Näh.
Mehlstraße 2 , im Laden «der
Mansarde . a

ine junge Frau sucht Wasch-
und Putzbeschäftigung. a

Albrechtstraße 21,
ine Frau sucht Beschäftigung

im Waschen und Putzen.
Näh . Moritzstraße 47, Mittelb.
Dach lkS. a

Rktmsdikiier Äft
aauffmau «. Lauggaffe 2 >.
Z'üchl. « bonuenteüsammler
T u . Eolportenke sofort ges.
Näh . Louisenstr. 17 . Bdb. 3 r.

Min jüngerer Condilar-
^ gehülfe in eine erste Bäckerei
sofort aus Dauer gesucht. Näh.
in der Exped. d. Bl . 974*

auf Woche sucht 1646
Ballhaus , « eisbergstroße 1.

Mä Hetzen können dar Kteider-
Anvnjln machen unentgeltich
erlernen . 997»

Schlichterstraße 11, 1. St.

II
kann das Kleidermachen un
entaeltlich erlernen
1284* Webergaffe 38 , l.
«braver Lehrmädchen für Knrz-
-v und Wollwaaren gesucht.
Ellenbogengaffe 11.  930*

n starkes
Mädchen

für Wasch- u. Putzarbeit gesucht.
1638 stabet Ninaroa , Nheinstr. 9.
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*u »|ieuung « ruttgarr L» 00
Goldene Medaille.

I

Ausstellung Graudenz 1896»
Goldene Medaille.

Die Singer Nähmaschinen
nehmen seit der Erfindung der Nähmaschinen den ersten Rang unter denselben ein. Me sind mustergültig in Tonsiruction und Ausführung , unerreicht j,
Nähgeschwindigleit und Dauer , wie Schönheit des Stichs . Die Singer Nähmaschinen sind unschätzbar im Haushalt , unentbehrlich für Gewerbetreibende,
sie sind daher

das beste und nützlichste Weihnachts-Geschenk.
Der stets zunehmende Absatz, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausstellungen enthalten das beste Urtheil über die Güte unserer

Maschinen ; das über 40jährige Bestehen der Fabrik, die bewährten Einrichtungen unserer an allen größeren Plätzen bestehenden Filialen bieten die sicherste und
vollständigste Garantie.

Kostenfreie Unterrichtskurse auch in der Modernen Kunststickerei.

Wiesbaden,
Marktstrasse 34

1613 fvormalsG. Neidlinqcr.s
Ringer Co. Act. Ges. £ ^ »Dk

>
CL Eberhard !, §tÄ re“ Lauggaffe 40,

empfiehlt als praktische Weihnachti -Creschenke: .MM

Tafelbestecke aller Art von einfachster bis
reichster Ausstattung . Die

Griffe in Kbenholz , Elfenbein . Perlmutter und
Hirschhorn.

Mrßlderte 8tMf, K .Kfe £,.*£
waarenfabrik , VrthurKrupp . — Alleinige Verkaufsstelle.

litlkealleardre (Specialität ), größte Auswahl mit
ächt silbernen und stlbcrpiattirten

Klingen, Griffe in Elfenbein , Perlmutter , Silber und
versilbert.

dfltttdltfhfffrdtr s' lbst verfertigte, einzeln oder
«AUUlpllPtpsNttp complett, inEtuis , feinst. Schnitt,

handliche FagonS , insbesondere solche mit Hirschhorn-Griffe».
1779

Hummer-, Austern-, KrebSbestecke.
Salat -, Butter- und Käsebestecke.
Mbtttnotkoe größte, geschmackvollste Auswahl , beson.
Wogiuksskl , ders zu empfehlen, englische Ausführung

mit silberplattirten Klingen.
in Etuis , nur prima Scheeren, von1-50

Altzkkllu bis 35 Mark. (Keiae Galauterietvaare).

Acht eigi. Wkl-ötii» ^
Schkttkn Zw«,,.

Mrmkfftt, s.lbfto.rskrtigt., ,N,I.und schwkdisch.,
Complette Rasirgaruituren, nur prakt. verwend¬

bare Zusammenstellung.

Stemmler . jJ Juwelier,
Langgasse 50, Neubau, Ecke Kranzplatz,

empfiehlt za

1667 sein reichhaltiges Lager in

Juwelen,(»old-»feSilberwaareD.
Alle Aufträge werden ii eigenen Atelier anfs Feinste aasgefiM

MF* Reellste Bedienung , allerbilligste Preise . "MG

Weihnachts-Ausverkauf
zu den niedrigsten Preisen.

Jaqnets von 8 Mk . an. — Capes und Kragen von 6 Mk . an,
Regenmäntel und Räder von 10 Mk . an,
farbige Blousen von 4 Mk. an,
CostnmeS und Morgenröcke zu jedem annehmbare« Preise,

Mantel-Stoffe und Besätze,
um gänzlich damit zu räumen , bedeutend nnterm Einkaufspreis.

Günstigster Gelegenheitskauf:
G»mpßra Wen®piot,prima Maare, 130 cm breit, per Meier3.50.

Martin Wiegand,
2 Bärenstratze , Part -, 1 . Etage , 2 Bärenftratze.

Bitte , meine Schaufenster zu beachten

Toilette-Garnitur«» zur Pflege der Nägel(Manicure)'
Rasirapparatr, nur ächt amerik., von Kampfe Bros,

einzig brauchbarer Apparat unter Garantie.

rflttft * besonders Sportschlitt-schuhe, in denkbar größter
Auswahl . _

Alleinige Platzvertretnng der Multiplex
Schaats Co . auswechselbarer Kuust-

nnd Tourenschlittschuhe.
Schleifen und Reparaturen sofort.

W Rein Nickel-Kochgeschirre.
Oriainal -Fabrikpreise.

Herren- und
Damenwäsche!
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen , auch An - JJ
fertlgnncr « ach Maas » unter Garantie für Halt - S
barkeit und tadellosen Sitz , '

Taschentücher |
(weise und bunt ) in Keinen , Battist u . Seide , von jjj
den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten , *

IDamen-Chemisettes„Garnituren§
s §r Cravatten,
g Kragen und Manschetten

in allen Preislagen,

Haus- und Zierschürzen
empfiehlt

W
Al
A3
M
ft
Ai
iS
iSi
î

fähigste und Pünktlichste vor dem Feste ausgeführt
B, werden können.

Heinrich Leicher,
Langgaese.

P . 8 . Aufträge auf Wäschegegenstände nach Maass
erbitte ich mir rechtzeitig , damit solche auf das Sorg-

‘ ‘ ‘J .führt Ü
1522K

»ia» » ? » » » » » » » »

Harry Süssenguth,
15 Schwalbachferstrasse 15,

vis -k-vis der Infanteriekaserne , 4688
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtlichePolsterartikel

wie:
Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Kurte,

Kordel, grelle , sowie sämmtliche Umzugsartikej^
Rotationsdruck und Berlag : Wiesbadener Berlagsanstalt,

Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
ftr den politischen Theil und das Feuilleton : EhefredacteUk
riedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Theiu-

Otto von Wehren;  für den Jnserotentheil : A. Peiter,
Sämmtlich in Wiesbaden.
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^ ^ Der Architekten, und Jngrnirnr -Bereln bielt gestern
•nt Sitzung ab, zu der sich auch eine große Anzahl Mitglieder des

ai.»rtbumsvereins eingefunden hatten , um dem Vortrage des Herrn
enidtbauraths a . D . L i ch t über „Altgriechisches Leben , insde-
ändere das griechische HauS , das griechische Theater je ." beizu-
LoSnen. Bei den zunächst zur Erledigung kommenden geschäft-
iifitn Angelegenheiten erstattete Herr Stadtbaumeistcr Genzmer
«uicht über die 25 . Hauptversammlung des Mittelrheinischen
«titelten - und Ingenieur -Vereins , an der der Herr Bericht-
«gatter, sowie die Herren Fabrikant Dyckerhoff , Architekten Euler
-t, Kaufmann , sowie Direktor Schipper theilgenommen hatten.

L folgte die Wahl von zwei Abgeordneten zum Ausschüsse des
Mielrheinischen Vereins , aus der die Herren R . D y cke r h o f f
M Architekt Kaufmann  hervorgingen . In dem nun folgen»
jtn Bortrage führte Herr Baurath Licht die Versammlung durch
die Straßen einer altgriechischen Stadt , in das Haus , dessen ein
„Ine Räume , und schilderte lebhaft und anschaulich die Einrich
mnqen und den Verkehr im Innern des Hauses . Noch eingehcn
der wurden vom Redner das griechische Theater , seine bauliche An
lall( und die für -die Scenerie erforderlichen Maschinen , Dekorationen,
ferner die Kostüme und die Darstellungswcise geschildert . Zum
Schluß gab Redner einige Beispiele aus griechischen Tragödien,
gomödien und Satyrdramen , von der sozialen Stellung des antiken
Schauspielers und Sängers und schließlich der hohen Bedeutung
des hellenischen Theaters für das gesammte Volksleben der Hellenen.
Dem hochintereffanten Vortrag wurde der lebhafteste Beifall und
Dank zu Theil , dem der Vorsitzende des Vereins , Herr Baurath
Winter,  in treffenden Worten Ausdruck gab , welcher die An¬
wesenden zu einem Hoch auf den 76 jährigen Redner veranlaßte.
Iw weiteren Verlaufe kam als geschäftliche Angelegenheit noch der
Arbeitsplan für das Jahr 1896/97 , der vom Verband deutscher
Architekten« und Ingenieur -Vereine aufgestellt wurde , zur Ver¬
handlung. Nach längerer Debatte wurde beschloffen , sich an 5 von
den 14 auf dem Programm stehenden Arbeiten zu betheiligen , für
die besondere Commissionen bestellt wurden . Die Arbeiten sind
II. a. folgende : 1 Normalien für die Hausentwässerungsleitungen
und deren Ausführung , 2 . Ersatz massiver Äebäudethcile durch
Eisenkonstruktionen , 3 . Normen zur Berechnung des Honorars der
Architekten und Ingenieure , 4 . Stellung der städtischen höheren
Baubeamten,
m = Stenographisches . Heute (Mittwoch) Abend 9 Uhr
anfangend wird wird im Stolze 'schen Stenographen -Berein (Hotel
Tannhäuscr , Bahnhosstr . 8 ) ein V o r t r a g gehalten über
neues Shstem ; Gäste sind willkommen.

X Städtisches Krankenhaus . Die von der Stadtver
ordnetcn-VersammIung s. Z . angeregte Frage der Errichtung einer
chirurgischen Poliklinik im städtischen Kranken-
Hause  unter Leitung des 2 . Oberarztes Herrn Dr . Landow ist
van der Krankenhaus -Deputation geprüft und in znstimmendem
Sinne begutachtet worden . Die Eröffnung der Poliklinik wird
«oraussichtlich erst am 1 , April nächsten Jahres stattfinden können,
da die Mittel hierfür erst in den nächstjährigen Etat eingestellt
«erden.

— Nette Früchtchen. Eine Anzahl schulpflichtiger Knaben
ans Biebrich , von denen einige trotz aller Gegenmaßregeln der
Schul- und Polizeibehörde schon wochenlang die Schule schwänzten,
haben auf dem Andreasmarkte in verschiedenen Ständen allerlei
Maaren gestohlen . Das Nähere wird erst die Untersuchung zu
Tage fördern,

— Ei » Kaminbrand , welcher heute Vormittag 11'/, Uhr
i» dem Grundstücke Frankfurterstraße 24 ausgebrochen war , wurde

Horr Z e s ch als Altgeselle hatten wenig Gelegenheit , sich auszu-
zeichnen , trugen aber nicht unwesentlich dazu bei , daß man mit
voller Befriedigung dem Verlaufe der Vorstellung folgen konnte;
an lauten Beifallsbezeugungcn und wiederholten Hervorrufen hat
es denn auch gestern nicht gefehlt . R-

= Residenz - Theater,  lieber d, « im Würzburgeri ut . ± . n . iir .A v . ftl . fkXul . T OTuHit
, Stadttheater z. Zt . stattfindende Gastspiel Anna Arünseld 's äußert

sich die dortige Presse folgendermaßen : „Anna Grünfeld " , die ge
feierte Soubrette , ist zu uns zurückgekehrt in der ganzen Jugend
frische, mit dem fröhlichen Uebermulhe , wodurch sic uns so oft ent
zückte. Wie sonst, so mußte sie auch jetzt von Neuem die Herzen
der Zuschauer im Sturme erobern , das pikante Spiel , der fein
nüancirte Gesangvortrag , die Fülle humoristischer Züge lassen die
Künstlerin in der That als die beste Soubrette der Jetztzeit er¬
scheinen . Das Publikum wurde nicht müde , ihr Beifall auf Bei¬
fall zu spenden . — Für Donnerstag geht der lustige Schwank „Die
kleine Schlange " und „Der weiße Hirsch " in Scene.

= Mainz,  9 . Dez . I . Lehmann 's Schauspiel „Kapital"
erzielte bei seiner gestrigen Auffübrung am hiesigen Stadttheater
einen starken Erfolg.

8t . Frankfurt,  8 . Dez . Zum Besten der Mozart
Stiftung veranstaltete der L i e d e r k r a n z ein glänzend verlaufenes
Concert unter Mitwirkung von Frl . Fritzi S ch e s f und Herrn
Fred . L a m o n d. Die trefflichen Vorträge der jungen Sängerin,
sowie die exakten Clavier -Darbietungen des Herrn Lamond ge-
währten neben den Chören des Vereins einen wahren Kunstgenuß.

□ Strafkammer -Sitzung vom S . Dezember.
Versuchter rückfälliger Betrug . Der Maurer Wilh. D

utui VB/4UUU|lUUt yl UUOljlUlUUJui ' oai , «vtuvv
durch Mannschaften der städtischen Feuerwache bald wieder gelöscht.

Wer ist es ? Im Arbeitshaus zu Dieburg  ist ein
Korrigend ausgenommen , der angiebt , er heiße Heinrich Müller und
1862 in Hanau als Sohn der auf der Durchreise begriffenen Adam
Müller Eheleute aus Italien geboren worden . Schulunterricht
habe er keinen genossen , seiner Militärpflicht noch nicht genügt.
Er will theils in Biebrich , theils bei Kastei , theils auf einem Rhcin-
slvße und in Holland gearbeitet haben . Alle diese Angaben scheinen
unrichtig zu sein ; dem Vermuthen nach wird das Individuum von
einer bayerischen Civil -, vielleicht auch Militärbehörde steckbrieflich
»« folgt.

von hier , geboren in Sonnenberg , soll am 18 . August den Versuch
gemacht haben , den Kaufmann M . dahier um Gartenmöbeln rm
Werthe von M . 15 .60 zu betrügen . Er wurde im Sinne der
Anklage für schuldig erachtet und zu 9 Monaten Gefängmß ver
urthcilt . Wegen Fluchtverdachts erfolgte seine alsbaldige Verhaftung

Faule Geschäfte. Im Mai 1894 trat der Gutsbesitzer
Johs . D . aus Schwerin als stiller Theilhaber in eine Wemsirma
im oberen Rheingau , später als Commanditist in die nunmehr
umgeänderte Firma ein , im August 1895 schon kündigte er das
Bcrtragsverhältniß , es kam zur Liquidation und es ergab sich dabei,
daß seine ganze Einlage in Höhe von 50,000 Mark verloren sei.
Das ist die Thatsache , welche den Kfm . H , van dort unter der Anklage
des Betrugs vor die Strafkammer gebracht hat , und die strafbaren
Handlungen werden besonders in dem Umstande gesehen , daß , als
er im Jahre 1894 für sein Geschäft einen Theilhaber suchte und
D . mit ihm zu diesem Behuse in Unterhandlung trat , er diesem
eine unrichtige Bilanz vorgelegt und daß er so resp . durch sonstige
Angaben den damals schon mißlichen Stand des Geschäfts ver¬
heimlicht habe . Nach D . nämlich sind schon mehrere Wechsel zurück-
gegangen und auch Zwangsvollstreckungen erfolgt , so daß wohl kaum
Aussicht bestanden habe , das Geschäft fortzuführen , während sich
nach einem Sachverständigen im Jahre 1895 noch M . 26,000
Unterbilanz ergeben haben und nach dem Angeklagten die geschifft
liche Deroude Plötzlich entstanden und hauptsächlich auf das Conto
der mangelnden Aufsicht in Bureaus und Kellerei zu setzen ist.
Im Jahre 1895 allein habe angeblich das Geschäft M . 34,000
gfektive Verluste zu verzeichnen gehabt , die zweifelhaften Forderungen
beliefen sich auf M . 30,000 und für M . 60,000 Weine mußten
ohne Gewinn verkauft werden . Der Gerichtshof hielt H . nicht der
Vorspiegelung falscher Thatsachen für überführt und sprach ihn
deßhalb von der Anklage des Betruges nach nur kurzer Berathung frei.

Eine gefährliche Diedin . Die Ehefrau Gärtner PH.
Philipps von hier ist eine bereits dutzendmal mit dem Strafgesetz¬
buch in Collision gerathene Person , die eben noch zwei Strafen zu
verbüßen hat . Am 10 . Dezember erschien sie in der Wohnug einer
alten Frau an der Saalgasse und entwendete dabei auf sehr raffi-
nirtc Weise ein Paar Plüschpantoffeln . Mit Einschluß der noch
nicht verbüßten Strafen traf sie eine Gesammtstrase von 2 Jahren
Gefängniß.

näher nach der Gemarkung Bornhosen verlegt und die Haltestelle,
gegenüber Boppard an der Landestelle der Gi -rbrücke errichtet.

X Siegen , 8 .Dez . Ein entsetzlicher Raubmordversuch
wurde bicr am Montag Abend gegen 8 Uhr in einer sehr belebten

! Straß - der Stadt verübt , Um diese Zeit trat ein Individuum, , ■
’ anscheinend ein durchreisender Handwerksbursche , in den Laden des

Ledcrhändlers Engel auf der Poststraße und kaufte von dem an-
wesenden Schwiegervater der Inhabers , dem Invaliden Schupp,
einige Gegenstände . Während sich nun der bereits bejahrte Mann
bückte, um Papier zum Einschlagen unter der Theke hervorzuholen,
versetzte der angebliche Käufer dem Schepp mit einem Dolchmeffer
einen Stich in den Nacken , sodaß der alte Mann , um Hilfe rufend,
zusammendrach . Als der Besitzer des Geschäfts vom Effen herbei-
geeilt , war der Thäter bereits entflohen . Der schwerverletzte Mann
konnte nur noch angebcn , daß ein Handwerksbursche mit schwarzem
Hut und Bart ihn gestochen habe , und ist dann bewußtlos geworden,
Heute , Dienstag Abend , ist der Verwundete , ohne das Bewußtsein
w' edercrlangt zu haben , an den schweren Verletzungen verschieden.
Man glaubt , daß der Mörder den alten Mann durch einen Stich
wehrlos machen wollte , um dann die Ladcnkaffe berauben zu können.
Die Polizei verhaftete am Dienstag zwei verdächtig erscheinende
Handwerksburschen.

% Marburg , 8 . Dez . In dem Ort Mödebach be, Franken-
berg brach Nacht « im Schulhaus Feuer  aus . Im zweiten Stock
wohnte ein Gendarm mit seiner Familie . Als sie erwachten , waren
sie bereits von den Flammen ringsum umgeben . Eine Rettung
von außen war unmöglich , Da warf der Gendarm die Betten auf
einen benachbarten Holzstall und dann seine Frau und Kinder,
sieben an der Zahl , eines nach dem andern , auf die Betten hmab.
äuletzt sprang er selbst hinunter . Da aber brach der Stall zu-
sammen , und der Gendarm stürzte zu Boden . Frau und Kinder
waren gerettet , der Mann war t o d t.

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de« Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Bismarckdenkmal.

Vor einiger Zeit wurde mitgetheilt , daß die Modelle szum
Bismarckdenkmal der zur engeren Concurrenz berufenen Künstler
im Rathhaussaale ausgestellt seien . Dieselben sind der Oeffentlich-
keil nicht zugänglich gemacht worden . Es wäre wünschenswerth
zu erfahren , wann dieselben Jedermann , der Interesse für dies»
Sache hat , besichtigen kann . 2.

An Anton Finke.
Finke Anton loß des Dichte,
Dann des will verstanne sei(n) ,
Duh Dich nooch dem Sprichwort richte:
Anton steck de Dege ei(n ) !

Echwezz mer nit suvill vum Feier
Unn vun de Verbrcnnungsherd:
Die Produkte Deiner , Leier
Sein nit des Verbrenne werth l

Birrech « jr.

Theater, ßnnü und Wissenschaft. Aas der Umgegend.

Königliche Schauspiele.
— Wiesbaden,  den 9 . Dez . Zum ersten Male : „Die

goldne Eva " , Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schönthan
und Franz Koppel -Ellseld . — Hat uns Richard Voß in seinem Drama
.Ohm" eine tief erschütternde Tragödie geliefert , so bietet uns Frz,
v, Schönthan mit Franz Koppel -Ellseld in dem Lustspiele in drei
Akten „Die goldne Eva " , das gestern hier zur Erstaufführung
kam, eine erheiternde Dichtung in Versen , welche bei flotter Dar¬
stellung den Zuschauer fesselt, ohne höheren Ansprüchen auf wahr¬
haft dichterischen Werth zu genügen . — Der Inhalt der Fabel
dersetzt uns in die Blütheperiode der deutschen Goldschmiedekunst
1 Z , des Mittelalters . Die goldne Eva hat mit den Reichlhümern
ihres Vaters dessen blühendes Geschäft geerbt , das sie mit aller
Energie fortzuführen sucht. Doch fühlt sich die schöne Patricierin
keineswegs glücklich, sondern sehnt sich darnach , eine Baronin oder
Gräfin zu werden . Den Schmeicheleien leiht sie daher ein williges
Ohr und sieht sich bald durch die Liebe des Grafen Zeck beglückt,
hen ein Wucherer sein herausgeputzt hat und als Knappe begleitet,
bamit er eine reiche Braut gewinnen möchte , welche die Schulden
zu decken vermag . Eingefübrt ist dieser Graf durch den allezeit
durstigen Ritter Hans von Schwetzingen , welcher der Wirthschasterin
Barbara schön thut , um manchen Leckerbissen und guten Trunk zu
erhalten . Auch unterstützt der Geselle Peter die Freier in ihrem
Borhaben , um die geliebte Meisterin , sobald diese ihren
herabgekommenen Werber in seiner Verkommenheit durchschaut , um
w sicherer für sich zu gewinnen . Es gelingt ihm das um so mehr,
da er ein wackerer , geschickter Bursche ist, der in der Jugend als
Eoldschmikd gearbeitet hat und von seinem Berufe als Maler zu
diesem Handwerk zurückgekehrt ist, in dem er Vorzügliches leistet.

Die Darstellung war eine sehr lobcnswerthe und Frl . Lange
ivußte als Trägerin der Titelrolle besonders die Scenen prächtig
durchzuführen , in denen die stolze Eva die tiefe Neigung zu ihrem
Gesellen zu verbergen suchte . Als verliebte Barbara war Fräul.
"rich „ oll köstlichen Humors , und Frau P o s s >n - L i p s k iUl

iuar ein so übermüthiger schalkhafter Lehrjunge , wie man ihn
Wahrer nicht bieten kann . Den Gesellen spielte Herr R o

natur
. . . .. ... . . ^, . . . Gesellen spielte Herr R o d i u s

durchaus beifallswerth und als Ritter Hans von Schwetzingen
hatte Hkxx Reumann  Gelegenheit , seine urwüchsige Komik in
Vllstcm Lichte leuchten zu lassen . Er hatte sich daher der
haßten Heiterkeitsersolge zu erfreuen , wenn er auch zuweilen die
Grenze deS Burlesken hart streifte und grelle Farben wählte,
«chon seine Maske war ergötzlich und die Verse wußte er sinnvoll
bud schön zum Vortrag zu bringen , wie denn überhaupt die sach-
gcniäße Betonung und - gefällige Wiedergabe der Poesie seitens der
dklheiliqien ^Künstler eine besondere Anerkennung verdient . Die
Übrigen Muwirkenden wie Frl . L i n d n e r als Gräfin AgneS und

+ Schierstein , 8. Dez. Unser Ort zählt jetzt 3058 Ein¬
wohner . — Der bisherige hiesige Hafenmeister , Herr Meier,  ist
vom 1. Januar k. Js . ab zum Kgl . Strommeister ernannt und
an die Weser versetzt worden.

Mainz , 6. Dez In den heutigen Verhandlungen des
Turntages des Gaues Rheinhessen  wurde der bereits
erwähnte Antrag des Turnvereins Mainz , den Gau in turnerischem
Interesse in drei Gaue zu thcilen , abgelehnt . Voraussichtlich wird
die Turnerschaft Mainz aus dem Gau Rheinheffen ausscheiden.

* Rüdesheim , 8 . Dezbr . Bei der heute stattgchabten Er¬
gänzungswahl zur Handelskammer wurde Herr Schaumweinfabrikant
Schultz einstimmig wicdergcwählt.

)( Limdurg , 8. Dez. Das Schwurgericht  verhandelte
gestern gegen den Taglöhner Karl M o o g aus Freiendiez wegen
Sittiichkeitsverbrechen . Die Verhandlung fand unter Ausschluß der
Oeffcntlichkeit statt -und endigte mit dem Schuldigspruch der Herren
Geschworenen unter Versagung mildernder Umstande . Das Urtheil
des Gerichts lautete auf 1 Jahr Zuchthaus unter Anrechnung von
2 Monaten Untersuchungshaft . — Die zweite Verhandlung richtete
sich gegen den Taglöhner F . I . Schäfer  aus Hahnstätten , der
ebenfalls eines Sittklchkeitsverbrechens beschuldigt war . Auch dieser
wird für schuldig erklärt unter Ausschluß mildernder Umstände und
zu 2 Jahren Zuchthaus unter Anrechnung von einem Mona'
Untersuchungshaft verurtheilt.

-t - Holzappel , 8 . Dez . Eine Generalversammlung des
Gewerbevercins fand Montag Abend in dem Saale des Herrn
Gastwirths Knoll hier statt . Herr Kaufmann Schwarz eröffnet-
die zahlreich besuchte Versammlung und gab Herrn Lehrer Wittgen
das Wort zu einem Bortrag über „Die armenischen
C b r i st c n v e r f o l g n n g e n " . Redner schilderte an der Hand
von zuverlässigem Material die entsetzlichen Greuel , die von den
Türken seit 3 Jahren an den Armeniern verübt werden , beleuchtete
den trostlosen Zustand , in dem sich augenblicklich über eine halbe
Million , die dem Hungertode nahe sind , befinden , und schloß:

Wenn jetzt das Christkind kommt und den Weihnachtstisch deckt,
dann gedenkt auch der halben Million Armenier , die uns anflehen
um einen Bissen Brod ." Herr Lehrer Müller erstattete sodann
Bericht über die Generalversammlung des nassauischcn Gewerbcoer-
eins zu Limburg . Redner sprach sich entschieden ans gegen alle
ffwanqsorganisation und gegen das Jnnungswcsen und fand da-
mit den lebhaftesten Beifall der anwesenden Handwerksmeister . Die
nächste Gewerbevcrsammlung , für welche Herr Lehrer Lotz»Char<
lottcnbcrg einen Vortrag zugesagt hat , findet in der 1 . Woche des
neuen Jahres statt . . , _ . . . . f  ,

* Camp , 8 . Dez . Dre Frage betr . Errichtung der Halte
stelle Boppard  rechtsrheinisch ist in ein neues Fahrwasser
getreten . Wie die „B . Ztg ." schreibt , wird der Bahnhof Camp

Die Unterhaltung der Kuranlagen.
Es ist seit Jahren und namentlich in jüngster Zeit f« viel

Ungünstiges über den Zustand unserer Kuranlagen in der hiesigen
Presse geschrieben worden , daß es einem unparteiischen Beobachter
aus der Bürgerschaft angemessen erscheint , auch einmal die guten
Seiten der bisherigen Pflege der Anlagen hervorzuheben . Zunächst
sei vvrausgeschickt , daß die Verfasser der häufigen „Eingesandts
ernstlich  den Zustand unserer Kuranlagen in wirklich ungerecht¬
fertigter Weise verunglimpfen . Möchten die Herren doch bedenken,
daß die hiesigen Tagesblätter auch außerhalb gelesen werden . Bon
einem Rückgang unserer städt . Anlagen bezw . Kuranlagen kann mt
Ernste nicht die Rede sein . Wie sah vor 30 Jahren der Platz
zwischen den Colonnaden aus , auf welchem im Jahre 1869 zuerst
durch Siesmayer ein Parterre und im Jahre 1880 die jetzige An¬
lage geschaffen wurde . Die Wege der hinteren Anlage nebst dem
Promenadenweg nach Sonnenberg wurden sämmtlich nach Form
und Lage geändert und der Park dadurch verschönert ; auch die
Anlagen auf der Blumenwiese und am Kochbrunnen entstanden
innerhalb der letzten 10 Jahre und in allerletzter Zeit legte man
die Rosengärten am Theater und am Kaiser Wilhelm -Denkmal an.
Gerade die letzterwähnten Anlagen wurden vor und während
deren Fertigstellung so ungünstig beurtheilt , während dieselben doch
jetzt allgemeine Bewunderung erregen . Der Blumenflor aus dem
Parterre zwischen den Colonnaden und überhaupt auf den Beeten
der Anlage ließ schon seit Jahren kaum etwas zu wünschen übrig
und erfreute als prächtige harmonische Farbenzusammenstellung Ein-
heimische und Fremde . Klagen über den Zustand der Anlagen
Seitens der Kurfrcmden sind dem Einsender nie zu Ohren ge¬
kommen , häufig hörte er aber deren Lob von Fremden , Einheimischen
und Sachverständigen . Unser Kurpark ist eine ältere , waldartige
Anlage , unter deren dichtem Laubdach man selbst in der heißen
Jahreszeit angenehme Kühle empfindet ; und gerade diese Annehm»
lichkeit wird von den Kurfremden so sehr geschätzt, daß dieselben
die Entfernung eines jeden Baumes , ja eines Astes bedauern . —
Hierin dürfte wohl auch der Grund der vom Gartenbauverein so
sehr getadelten Unterlassung von Lichtungen zu finden sein.

Wenn in einem Eingesandt die Anlagen anderer Städte als
mustergiltig gepriesen werden , so möge man doch nicht übersehen,
daß dort auch die Verhältnisse anders liegen , daß cs sich z. B . in
Mainz um eine Anlage der Neuzeit handelt und daß , soweit ein
Vergleich möglich , die Wiesbadener Anlagen einen solchen mit jenen
von Mainz nicht zu scheuen haben . Unseres Wissens sind übrigens
die Mainzer Anlagen von SieSmayer ausgeführt und durch den¬
selben vor einigen Jahren erneuert bezw . erweitert worden.

Die bisher für Unterhaltung der städt . Anlagen ausgegebene
Summe muß als eine mäßige bezeichnet werden , und die Leistungen
für das umfangreiche Terrain dürften mindestens im richtigen Ver-
hältnisse dazu gestanden haben . Wie sich die Sachlage unter einem
Stadtgärtncr gestalten wird , und — wie man behauptete , „billiger
und doch besser" , bleibt abznwarten . Nach den Erfahrungen anderer
Städte scheint eine wesentliche Erhöhung der Kosten unausbleiblich,
wenn die Stadt die Unterhaltung der Anlagen in eigene Verwal-
tung nimmt und ob's besser wird ? Qui vivera verra!

Civia.

Neues aus aller Welt.
— Wiirzburg , 7. Dez. Der Tüncher Adam Roth  von

Frickenhausen , der 1885 wegen Diebstahl « 1 Jahr Getanzniß er-
hielt und seine Strafe bereits verbüßt  hatte , iourdc

| heute von der Strafkammer im W i e b e r a u f n « h m c - B er¬
sah r e n s r e i g e s p r o ch e n . Die Verurtheilung «rsolgte seiner
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b*t  mrn f tunil . thKr  glichen ein« 13jährigen Mädchens
ia * nun ferne eigenen Eltern . lS Anstifter-ng- b ^ '
ki e,,. . » . « « «nger , 7. Dez. Der Husare n -Ob er.
rei - ê ^ erschoß heute Morgen 4 Uhr seine

und erschoß sodann auf den Lieutenant
D-r anwesende Lieutenant

VWtZKL ^ S °b-lh'°be. P -t-k stellte sich in Oedenburg

Wie - badener Teneral -Amzeiger. 10 . December 1896.

Tkikßkmim Ml» Iktztk SaikriAtrn.
, 0 Berlin , s . Dez. Bolizeipräfideutv. Wind

| e , w wurde gestern Ab-nd 7 Uhr im neuen Palais vom
w .7 V ^ s-nd-r-r Audienz empfangen. Wie ver-
autet. handelt e» sich um AusklSrungen über die Machcn-

schaste» de- Hrn. v. Tausch und die Stellung der politischen
Polizei zum AuSwSrtigen Ami.

S Berlin , 9. Dezember. ZumZIOVjShrigen GeburtS
tage Kaiser Wilhelms I. werden im königlichen Schlöffe bereits
Vorbereitungengekosten. Es handelt sich in erster Reihe um die
Einrichtung der Fürstenzimmer, di« zur Aufnahme hoher Persönlich
leiten bestimmt sind.

-f Berlin , 9. Dez. Das Staatsministerium

rnsMmm 2 wieder zu einer Sitzung

C Berlin , 9.Dezember. Mit dem Hamburger
Streik  beschäftigten sich gestern Abend sechs stark besuchte
Volksversammlungen. Die Referenten waren sozialistische
Abgeordnete. Es gelaugte zu Gunsten der Ausständischen
eine Resolutio« znr Annahme. — Der Bankier Sigir-
mund Sternb « rg  wurde gestern in seinem Bureau
mit durchschuittenem Halse aufgefunden
Da» Motiv zum Selbstmord ist finanzielle Verlegenheit.

O Kiel , 9. Dez. Die Arbeite» a» dem zur Zeit
aus der hiesigen« ermania-Werst i« Umbau befindlichen
Panzer „ Baden"  sollen mit 500 Arbeitern derart
beschleunigt werden, daß derselbe bereits am 1. März 1897
znr Probefahrt wieder in Dienst gestellt werden kann.

G> Hamburg . 9. Dez. Die gestrige Sitzung des
ArbeitgebervervandeS  wird streng geheim gehalten
Da» Resultat der Sitzung ist bisher unbekannt. — Die
Lage im Hafen ist unverändert. 130 englische Arbeiter
find wieder obgereist.

* Dresden , [8.  Dez . Prinzessin Friedrich
August  wurde von einem Prinzen entbunden.  Die
Taufe findet bereits morgen statt.

— Budapest , 9. Dez. In der Angelegenheit der
Inanspruchnahme deS Militärs bei den
Wahlen  ordnete der Houvedminister auf höheren Befehl
au, daß da» Militär in Zukunft bei den Wahlen lediglich
zur Verhütung vo» Ruhestöninge» verwendet werden soll
und i« Uekigen We « Unterlasten werde« müßte, wa« eine
fteie Ausübung der Wahl verhindern könnte.

O Paris , 9. Dez. Der neue englische Bot¬
schafter,  Ldm . Monfon  wurde gestern Nachmittag
37s lbhr vom Präsidenten Fanre empfangen, welchem er
sei» Beglanbigungsschreiben überreicht«.

*. Rom , 9. Dezbr. In gut unterrichtete» Kreisen
wird die Nachricht, daß di« Provinz Srithre . an
England abgetreten »erden solle, als , j«e Erfindung
bezeichnet.

X Brüssel , 9. Dez. De« „Patriote" wird von

der Nil-Arme- berichtet, daß der BefehlshaberDhaneS in
einem Gefecht mit den Mohdisten gefallen fei.

% Belgrad , 9. Dez. Die HandelSvertragS-
Berh and lungen  sind wiederum inS Stocken gerathen.
Die Begebungen zwischen dem Fortschritt- Club und dem
Cabinet sind gespannt, da die Partei durchaus ein Eabinet
Garaschinin wünscht. Man erwartet mit Spannung die
Rückkehr deS König- , um die Differenzen beilegen zu
können. Der Unterricht- minister enthält sich vorläufig jeder
Amtshandlung und hält seine Demission aufrecht.

Wiesbadener Frnnen Deeein.

Oeffesrtl. Bekanntmachung.
Etenerveranlagung für daS Etenerjahr 1897/98.

Auf Grund des ß 24 des Einkommensteuergesetzesvom 24. Juni
1891 (Gcsetzsamml. S . 175) wird hiermit jeder bereits mit einem
Einkommen von mehr als 3000 Mk. veranlagte Steuerpflichtige
im Kreise Wiesbaden(Stadt) aufgefordert, die Steuerklärung über
fein Jahreseinkommennach dem vorgeschriebcnen Formular in der
Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20. Januar 1897 dem unterzeich
netcn Vorsitzendender VeranlaqungS-Kommisfivn schriftlich oder
zir Protokoll unter der Versicherung abzugcben, daß die Angaben
nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß § 30 Absatz
deS Einkommensteuergesetzes für daS Stcuerjahr den Betzust der
gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Veranlagung zur Einksmmen
steuer zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklärung
ind im § 66 des Einkommensteuergesetzesmit Skafc bedroht.

Die oben bezcichnetcn Steuerpflichtigen find zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere Auf
orderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist zw
lässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb zweck
mäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden
an den Werktagen, Vorniittags von 10 bis 12 Uhr, in den Ge.
schaftsräumen des Unterzeichneten: Luiscnstraße 11, Zimmer 1, 2,
4, 5, zu Protokoll entgegcngenvmnien.

Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogcn, so sind zu Hause
vorher  die erforderlichen Zahlenunterlagenund Berechnungen auf
besonderem Bogen zusanimenzufteücn. Diese Zusammenstellung
und die Beläge dazu find mitzubringen. Aber auch im Falle einer
fet&ftcif fertigten Declaration wird zur Vermeidung von Beanstandungen
und Rückfragen dringend empfohlen, die den Angaben der Steuer-
erklär,,ng zu Grunde liegenden Berechnungen an der dafür im
Formular bestimmten Stelle (Seite 3 und 4) »der besser noch auf
einer besonderen Anlage mitzutheilen.

Steuerpflichtige, „ eiche gemäß § 26 des Ergänzungssteuer.
Gesetzes vom 14. Juli 1893 (Gesetzfamml.S .134) von dem Rechte
der Vermvgensanzcige Gebrauch machen woürn, haben dieselbe
ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Frist auf dem vorge-
schr,ebenen Formular bei dem Unterzeichneten schriftlich oder zu
Protokoll abzugebcn.

Auf die Berücksichtigung später eingehenderB-rmögensanzeigen
bei der Berantagung der Ergänzungssteuer kann nicht gerechnet
werben. Die Ergänzungssteuer wird dieses Mal auf 2 Jabre
veranlagt.

Wissentlich unrichtige oder unvollständig- thatsächliche Angaben
über das Vermögen in der Vermögensanzeigefind im Z 43 des
ErgänzungSsteucrgesctzes mit Strafe bedrobt.

Dir vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungenund zu
BermögenSanzeigen werden von heute ab Vormittags 10—12 Uhr
in meinen Geschäftsräumen, Luisenstraße Nr. 11, Zimmer 5. auf
Verlangen kostenlos verabfolgt.

Alle Briefe bitte ich lediglich zu adressiren: An den Herrn
Vorsitzendender Einkommensteuer-VeranlagungS-Kommisfion für
den Stadtkreis Wiesbaden, hier. Luisenstraße 11.
Der Vorsitzende der Veranlagungs-Kommission für den Stadtkreis

Wiesbaden.
Wieland , Reqierungsrath.

inppen - Anstalt«
Die Karten für

Ganze Gemüse k 18 Pfg . ISalbe Suppen k 6 Pf.Halb« Gemüse „ 12 „ Kaffeekart.» mit m
Ganz« Suppen „ 12 „ | « rod . 8

sind stets zu haben bei

Frau lind , MMßraft Ar. 13.
1553  Der Vorstand.

Empfehle
meine selbstverfertigten Betten von 40 M. an, mit hohem Hauvt
und Wollmatratze 80 M., Kinderbett mit Matratze 18 M., schöner
polirter Bücherschrank 58 M., Schreibtische 32 M., Berticow 55 M'
Gallerieschrank 30 M., gr. Kommode 36 M., Nähttsch 20 Ifö’
gr. Chrystallspiegel mit Muscheiaussatz 22 M., Sopha 35 M'
Antoinettenttsch22 M., lackirter Lisch 9 M., lackirter ein- und
zweithüriger Kleider,chrank 22 M., »üchenschrank 22 M., Küche«,
tisch6 M.. lackirte Waschkommode 18 M., lackirter Waschtisch 12M
gr. Waschcansol 24 M., Nachttisch8 M., alle Arten Stühle, sowie
einzelne Betttheilc. '

Jean Thüringr,
28 Marktftratze 23,

gegenüber dem Hotel „Einhorn ".

977«

Kalte
Abreibungen,

wer besorgt dies sachgemäß und
Preiswerth?

Gefl. Offerten unter N. 32
an die Exped. d. BI. 985

billig abzugeben am 984*
Abbruch Hotel Rose.

Adlkrftsßc 69
1. St . l., können Mädchen Schlaff
stelle erhalten. c

M««rivli»straßk1
schön möbl., neu hergerichtete
Zimmer mit oder ohne Kost zu
vermietheu. Näh, bei A. Eppie.

JHoUttJt.SO, 2Ir .t.
können2 anst. Arbeiter billiges
und angenehmes Logis erh.  a

Ein eleg. nußb. pokirtes
Yertikow
eleg. u. eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr. 7, Part . 1818

E,«!!,M»e»-k»n-
und Rechtssache « bearbeitet
sachkundig ,
Bureau Dotzheimerstr. 18.

Wkihitchts-Eksihkü.
Teppich,Handarbeit,kunstvoll

gearbeitet zu verk. Albrcchtstr. 21,
Frontip. a

^00 u: mehr Christbämutabzug. Birk'schcs Garten¬
haus bei der Blindenschule bei
8trskow. 978*

Wchsmer Koft-9
(sehr treu), billig zu verkaufe»

Matnzerstratze 66 , Part.
in lack. Bertikow , polirter
■ovaler Tisch, Nachtschränkchen,

Küchenbretter, Bettstellen, billig
zu verkaufen, länge , Schreiner-
mcister, Dotzheimerstr. 15, Hth.

Ei » Acker v. ca. 57 Ärh. an
dem Verbindungsweg zwischen
Mainzer- u. Frankfurterftr. be¬
legen, sof. z. verpachten . Rah.
Otto Horz, Spiegel«. 15. 982*

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe
«*/. de.
3 . d*.
4 . Pw ^ss. Consols
3'/, do.
3 . do. .
5°/, Griechen ,
5*/, Ital. Reute . . ,
47, Oest. Gold-Rente ,
»' /. . Silber-Rente ,
4’/, Portug . Staatssuri,
4*/* do, Tafctkairl.

äussere Ani,
Rum. t,  1881/88 .
do. v. 1890 . .

Ruas. Consols . .
Serb. Tabakaal. .
• Lt.B.(Niseh-PSr.j
. St.-E.-B. H.-Obl.

5*/, Span, äussere Aul
5% Türk Fund- ,
4°/, do. Zoll-

103,80
103 35
C8,—

103 50
103,55
98.20
29.60
9140

104,-
86,10
38.60
94,-
25.70

100,70
87.20

102,90

I«/. do.

58.50
86,30
90,-
19.80

4°/, Ungar. Gold-Rente 108 50
4'/, , iäb. , r . 1889 104,10->7. Silb. ,„ _ , 86 *9
ö°/a Argentinier 1887 64,—

- 54,20
54,60

104 50

innere 1888
äussere.

Unit Kgypter
, Pnv . , . . —
Mexieaner äussere 93 30

do. E.-B, (Teh.) 84,10
do. oons. inD. St. £4,70

Stadt -Obligationen.
3»/, ab*. Wiesbadener 100,20
4*1# IS87 do. 101,80
**/, do. r . 1896 100 ,-
4' /. Stadt Lissabon 69,-
27. WW Zorn  1/yjUI SSM

4'/.
4'/.
4°/.
»'/.
&7.
3*/#

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 9. December.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienstdes „Wiesbadener Gen eral -Anzeiger »“.!

Tür einen Jungen aus gttter
fj  Familie, des. veranlagt zum
Kochen, wird Stelle auf gleich
oder später in gutem Hause als
Lehrling gesucht. Näh. in
der Exp. 983*

Bank-Aotien
Deutsche Reichsbank .
Frankf. Bank ,
Deutsche Eff.-W,-Bank
Deutsch« Vereins- ,
Dresdener Bank . .
MitteideutscheCred.-B.
NattonaH). k. Deutsch!
Pfälzische , ,
Rhein. Credit- ,

» Hypoth.« ,
Wflrttemb. Verbk. .
Oest. Creditbank

Bergwerks-Adieu.
Boohum. Bergb.-Gus»st. 160,10

159.20
177.70
119.20
119.70
156,80
112,10
141,40
140—
13710
166,-
168,50

. 809,76

219,70
48,50

167,-
167,—
179 90
141,30
172,90
157,10

Concordia . . ,
Dortmund Union-Pr.
GelSenkirohener. .
Harpener . . . ,
Ribernia . . . .
Raiiv , Asobersieb»»

äo. Westerexeln
Riebeek, Montan . _ _ __
Ver. Kön. und Laurab, 157,10
Oesterr. Alp. Montan 73 80

Industrie-Actian.
Alldem. Elektr.-Ges, . 235.10
Anglo-Cont-Guano . 79,—
Bad, Anilin.- u. Soda 483,—
Brauerei Binding . . 222,60

,  z . Essigbaas 65.25
, z. Storch(Speier) 125,70

Cementw. Heidelberg , 167,—
Frank! Trambaim , , 250,—
La Velooe Vorz.-Acfc 112,—

do. Stamm-Aet. 108,79
Brauerei Eiche (Kiel) 178,—
Bielefelder Masohf. . 344,—
Chem. Fahr . Griesheim 271,30

» H Goldenberg 241,—
* m JBTeüer , , 166,—

O,  Gold n, csilb.-Hou
Farbwerke Höchst
Glasind. Siemens . ,
intern. Banges. Pr .-Aot,

- » St.- r
» Elektr .-Ge*. Wien

Nordd. Lloyd . . .
Verein d. Oolkabriken
Eellstess, Waldhol

Ei8«nbthn-Actien.

07,50
445 —
199,
1831)0
177,80
129,60
112,50
100,20
229,10

Hess. Lndwigsbaha
Ptäls.
Duz« Bodenbaoh . .
»Staatsbabn . « . ,
Lombarden , , , .
Nordwestb. . , 4 .
Elbthal . . , .
Jnra -Siuiplon . . .
Gotthardbahn , ,
Schweizer Nord-Ost

« Central . .
itel . Mittelmeer , ,
, Merid (Adr. Nets)

Westsicilianer . , .
sub Prinoe Henry . .

118,80
24L70
297,50
299,97
83,13

327,12
286,75
96,63

105 20
130 40
135,30
97,-

126,20
56,-
88,70

Eisonbahn-0bligatlonen.
4°/, Hess. Lndwigsb. .
4«/,äo .v.81(3' /,101.40)
4*/, Pt &lz.Nordb. Ldw.

Hei. u. Maxsahn .
4“/, Elisabethb.steuerf.
4*/# do steuerpfi.
4' /. Kasch. Odb.-Gold
4°l,  do . Silber
5°/, Oest. Nordwestb.
5*/, . Siidb. (Loinb.)
fU » do . . . « «5°/, t  Stastsbabn ,
4*/, OeSt. Staatsbabn .
3*/. do. i -YIXL

99.60
99^ 0

101.90
102,60
99,10

101 ,-
84,50

114.60
109,-
78,70

116.60
103.90

96.80
«SM

3”/, Oest- do. 1865
34/, , do. (Eg.-Nr.)
5% Prag Duxer in S.
4*/, Rudolfbahn . .
3•/, Gar. Ital E.-B. .
4*1,  Mittelmserb . atfr.
4•/„ Steil. E.-B, stfr. .
3*/, Meridionan , .
4“/, Lirorneser . . .
4*/, Kursk, Kiew . ,
4°/, Warschau, Wiener
5*j,  Anatol . E.»B.-Obt.
5*1, Oeste de Minas .

Portug , E.-B. 1886
do. 400er 1889

Salonique Monast
do. Oonst.«Jonct.

2'/-st
3*1,

91,25
93,CO

112,20
84.70
54.70
96.70
88.70
57,40
57.50

102 -
10280
81,20
81,10
65,66
87,80
50.50
72.50

Amerik. El&nb.-Bds
6*/,Centr.-Pac«(West.) 100,—

Pfandbriefs.
3' /,' /. D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110 °/, riickzb.
f l,  do.31/, do.
**/.
n
n
4'/.

unkdb. b. 1904
1905

103,
108,-
101 ,—

Fft.H -.Bk. 1882-84 101,
do. 1885-90 101,60

do. 14.ukb o. 1900 74,70
Fft.H.-Or.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 100,20
Mein. Hypoth.-Bk.
(unkündb, b. 1900.;

3ll,  Nass . Landesb.-G.
3*|, do. Lit.F.G.H.K,L,
3*(, do. M.-N.
4*lo  Pr . B.-Cr. VII/IX. 100,-
4' /. „ Cr., - 1900er 98,80
3V» Er. Ctr.-Cr. . . . 100,69
4*y, Rh. Hypoth.-Bank J02,40
3V» do. do. 98,50
4°/o Wz.Bd.-0r.-Ans«.

Sor. l . unkdb b, 1904 104,—
4% d». tzvr. H US.—

99,90
100.20
100,60
101,80

S',.
47.
47. do.

86,50
110,10

100,50

do. (Joaq .) . 101,50
Ohio. Burl, (Jowa.) 106,

do. 93 40
Burl. - Qney.
(Neaska-Div.)

57, Ohio., Milw, u.St.P.
5*1,  Chic . Hook. Isl. u.

Pac. X.M.Est. ».CoU.
4*1, Denr . u-RioGrand

I. cons. Mtg.
47, Illinois Central _ _ _
67, North . Pac. I . Mtf. ULIS
57s Oreg. u«Caüf. I . , 76.50
67» Paoif. Miss.co.I. M. 85,10
»7. WostN .-Y.n. Pen- 102.-

sjrlruien L M.
Loose.

86.70
110.80

3*/,7,Ooth . Pr.-Pfdb. I. 122,50
37, _ do. do. ll . 114,60

206,60
. 153,-

190,70
. 157,10
. 150,70
. 127.20
. 164,75
. 118,25
. 96,-
. 93,50
. 148.25

3*/, KOin-Mindener
3°/, Madrider . . ,
5*1,  Oest . 1860er Loose
2' /, Raab-Grazer . .
Türken looae

137,80

126,70
94.49
30,70

Braunschw.Th. 20 Loose 107,40
10Finnland.

turgerFr.15 .
Mailänder „ 45 _

do „ 10 „
Meininger fl. 7 .

Gehörten.
20  Franks-Stücke .

de. in 7,
Dollars in Sold . .
Das»dem . . . . .

do. al maroo , .
Engl 80»«eigne , ,

58,50
28,80
40,7u
13.40
22,30

16,15

4,18
9,65

20,36

Berliner
Sehlnsiconrie.

7. Deobr. Nachm. 1,46.
Credit . 228,70
Diseoruo-Command.
Darmstädter , . ,
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Beri. Handelsges. .
Ru» . Bank . . .
Dortmund, Gronau.
Mainzer . . .
Marienburger. . .
Ostpreussen . . .
Lübeck, Büchen »
Franzosen . . . »
Lombarden . . .
Elbthal.
Buschterader L. B.
Prinoe Henry ,
Gotthardbahn .
Schweiz, Central ,

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , , , ,
Meridional . . . .
Ruse, Noten . . . .
Italiener . . . . .
Türkenloose . . . .
Mexicaner. . . . .
Lanrnhütte . . . .
Dortmund. UnienV A.,
Bochumer Quesswhl .
Gelcenkircbener B. . .
Harpener , . . .
Hibernia.
Hamb. Am. Pack
Nordd. Lloyd .
Dynamit» Truste

! 4L*
. 137,10
, 228.90
. 87,80
. 165,20
. 135,30
. 130,75

96,40
124,10
217,-

92,10
98,50
65,69

157,76
49,60

. 162 ,—
• 167,80
. 168,40
. 180J0
. 1344»
. 112,60

183,70UJUWUHO JL»Uöliw . AI
Beinhsacteihe , j , 9fcyij»
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Weihnachtsbitte
in der Knbkk-e ..Zu tzkimalh".

Obwohl der Weihnachtsbitten sehr viele sind, wagen wir es
doch, auch für die mittel- und heimathlosen Wanderer um eine Gabe
,nzi!halten, sei es nun in Baar oder abgelegten Kleidern, Wäsche-
gjjfeti oder Schuhwerk. Gerne ist der Hausvater Sturm bereit,
»jeselb-n abzuholen.

Wiesbaden, den 5. Dezebmer 1896.
Auch nehmen Gaben dankbar entgegen:

Der Vorstand Pfarrer Friedrich,  Oranienstraß « 21.
Kaufmann I . I . Weber,  Moritzstraße 18.
Pfarrer Ziemendorff,  Emserstraßc 10.
Superintendent H e n S k e , Albrechtstraße 1.
Ober-Reg.-Rath a. D . Stumpf,  Rheinstraße 71.
Divisionspfarrer Runge,  Möhringstraße 7.
Schuhmacher!SchuhmachermcisterKapp,  Wellritzstraße 19.
Pfarrer Grein,  Lehrstraße 8.
Schrcinermeister Schne i d e r , Nerostraße 32.
Hausvater Sturm,  Platterstraße 2._ 1800

Bliudeu-Arrftalt.
Wieder steht Weihnachten vor der Tbüre . WeihnachtSfrcude

ind Weihnachtsglanz strahlt in Aller Herzen. Jnnigst bitten wir
hierbei wie früher auch unserer Blinden gedenken zu wollen und
uns zu helfen, diesen Aermsten, die mit leiblichen Augen den
Festesglanz nicht zu schauen vermögen, ein frohes Fest zu bereiten,
damit um so höhere Festesfreude ihr inneres Leben erhelle. .

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf die
verklhätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir dürfen
deshalb wohl zuversichtlichhoffen, daß unsere Weihnachtsbitte nicht
vergeblich hinausgeht.

Gütige Gaden werden außer von den UnterzeichnetenVorstands¬
mitgliedern mit herzlichem Dank entgegengenommcn von dem
Inspektor der Blindenanstalt , Walkmühlstraße 13, der Wirthschafterin
im Blindenheim, Emserstraße 51, Herrn Kaufmann Euders,
Richelsberg32, und im „Tagblatt -Verlag " , Langgasse 27.

Der Vorstand der Blinden -Anstalt:
Gaab , Rentner , Walkmühlstraße 15, Hensel , Rentner , Rhein-
-raße 74, Dr . Keller , Prälat , Friedrichstraße 30, Knauer,
Rentuer, Emserstraße 59, Koch -Filius , Rentner , Emserstraße 53,
Krekel, Landesrath , Dotzhcimerstraße 26, Rthorst , Rentner,
Mainzerstraße 18, Sartorius , Landesdirector , Rheinstraß « 36,

Wickel , Hauptlehrer , Emserstraße 73._

Lin jetzt bis Keihmchtti
fu evtw  billige« Preisen:

fi

„Wiener Mode"
ist das vornehmste deutsche Modcjournal und kostet
vierteljährlich(6 Hefte) sammt der Gratisbeilage

Wiener Kinder-Mode
und dm Mode- und IluterhaNuugsveilagm

nur fl. 1.50 — 5DW. 2.50.
Jede Abonnentin erhält

gratis

Schnitte nach Maatz
von den in der „Wiener Mode" und der Gratis¬

beilage„Wiener Kinder-Mode" abgebildeten
Toiletten, Wäsche re.

itt beliebiger Anzahl
für sich und ihre Angehörigen.

Damen -Glacee , 4-knöpf., Paar 1.50 , 2.—, 2.25 , 2.50,2 .75
und 3 M.

Dameu -Glacee , 4-knöpf., garantirt Ziegenleder, früher
3.50 M .. jetzt 3.30 M.

Dameu -Glacee , Sued - und prima Ziegenleder, Jeuvin re.,
in hochfeiner Qualität.

Kiuder -Glacee mit Futter in allen Größen in schönster
Ausstattung.

Damen - und Htrreu -Glacee mit Futter und Druck-
Verschlust , Paar 2.50, 3 M ., mit Pelzbesatz und Mechanik
Paar 3.50 M . und höher.

Waschlederne Handschuhe mit Futter u. Druckverschluß,
für Herren und Damen Paar 2 M.

Sued -Handschuhe , 4 Knopf lang, gute Qualität , Paar
von 1.90 M . an.

Herreu -Glace « mit Raupen und Druckverschluß, Paar 2 M .,
2.50 M. und höher.

Juchteuleder -Handschuhe , Handschuhe mit Spitzen in
größter Auswahl . .

Das Neueste in Ball -Handschuhen , Winter -Hand¬
schuhen , mit und ohne Futter , Astrachan -Handschuhen,
Glace mit Futter , Tricot -, Ringwood -, Militär -,
Wildleder -. Reit - « nd Fahr -Handschnhen , Kragen¬
schoner » , Kragen und Manschetten , Strumpf¬
bänder » zu extra billigen Preisen . 1741

Gg . Schmitt,
Handschuh-Geschäft,

Wiesbaden , 17 Langgasse 17.
$to §e Auswahl

in Cravatten und Hosenträgern zu den
denkbar billigsten Preisen.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 10. Dezember 1896 . 274 . Vorstellung.

16. Vorstellung im Abonnement 8 .Nora.
Schauspiel in 3 Aufzügen von Henrik Ibsen.

Deutsch von Wilhelm Lange.
Regie : Herr Köchy.

Robert Helmer, Advokat . . .
Nora seine Fau . .
Erwin , ) < , , «
Bob, ) . ,
Emmy, ) . . . «
Doctor Rank . . . «
Frau Linden .
Günther . . . » '
Marianne , Kinderfrau ) .
Helene, Hausmädchen, ) veinK *
Ein Dicnstmann . . .

Das Stück spielt in Helmer's Wohnung.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende gegen 9s/t  Uhr.
Freitag , den 11. Dezember 1896 . 275 . Vorstellung.

16. Vorstellung im Abonnement 0.
Carmen.

Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet . Text von H. Meilhac
und L. Halevy.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Capcllmeister Rebicek.
Regie : Herr Raupp.

Anfang 6' /, Uhr. — Einfache Preise.
Eintrittspreise des Königs . Theaters:

m

@JJ | £

und
gegen

große, feinere Wäscherei mit Inventar
Kundschaft, in Nähe des Curvicrtel, sofort
Baar von auswärts zu kaufen gesucht.

Offerten an Adam Bender , Cigarrenhdlg .,
Schwalbacherstrasre 7. 980r

5 Mg. Wesen-Rollmops S Mg.
(frische Tonne angekommen.) 1828

3 Pfg. Bückinge3 Pfg.
8 Pfg. Bismarck- Heringe 8 Pfg.
8 Pfg . Brat - Heringe 8 Pfg.

Fischhaus Weilritzstrasse 25.
20 Df.CiMin im Anschnitt 25 M.
25 Pf. Knßk StzllMe 30 Pfz.

J, Schaab, Grabenstraße

Südafrikanische u. austral .Werthe
aitgetheilt von Schober & Dönitz, Dresden n. London E. C.

London , 7. Dezember,
Süd-Afrik. Minen:

Ingelo .
Crown Reef .
Eastrand ,
Geldenhuis Deep.
George Goch
Henry Nourse
Hanglaagte Est.
Nay Consolidated
Meyer & Charlton
jtodderfontein
Nigel . .
H»nd Minos .
Jj*ndfontem .
Sheba . .
Transvaal Gold .
United Roodeport.
^aoRyn , New"olhuter

3.50
9 .50
3.87
4.25
1.56
6.06
4. -
2.18
5.18
3.12
1.81

22 .62
2.30
2.25
4.12
3.8?
3.37
3.87

Süd-Afrik.
Chartered .
Exploration .
Mashonal’d Af
Matabele Gol

Land.-Ges
. . 212
. . 2.50

^ency . 1.56
,Reefs . 3.50

Willoughby ’s Cons.
Australische

Brilliant Block
Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol. .
Gold. Giern. Claims
Great Boulder
Great Fingall Reefs
Hampton Plains .
Hannans Brown Hill
Lond . & Cont. J . C.
Lond . & W.-A. Expl.
T.ond. & W.-A. Jnv.
Menzies Gold Eetate
Monnt Morgan

1.44
Ges.

. 0.87
. 0.18
. 1.06
. 0 .50
. 6.25

0.28
2.81
4.12

1/16 di».
0.94
1.62
0.50
3.12

Tendenz : Afr.: haussixend. Acurtr. : fest.

Oefentliche Erklärung!
Die

samen
schulten

gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unlieb-
Entlassungen ihrer künstlerisch vorziiglichst ge-

Porträtmaler enthoben zu sein und nur , um
dieselben weiter beschäftigen zu können , für kurze Zeit
und nur bis auf Widerruf beschlossen, auf jeglichen
Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für nur 13 Mark

als kaum der Hälfte des Wertstes der blossen Her¬
stellungskosten

Ein Porträt in Lebensgrösse
(Brustbild)

in iiraclitTolleni eleganten Schwarz-GoM-BarocMmen
dessen wirklicher Wertst mindestens 60 Mark ist.

Wer daher anstrebt , sein eigenes, oder das Porträt
seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder
anderer theuerer , selbst längst verstorbener Ver¬
wandte oder Freunde machen zu lassen, hat bloss die
betreffende Photographie , gleichviel in welcher Stellung,
einzusenden und erhält in 14 Tagen ein Porträt , wovon
er gewiss aufs höchste überrascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkosten¬
preise berechnet.

Bestellungen mit Beischluss der Photographie ,welche
mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retournirt wird,
werden nur bis auf Widerruf zu obigem Preise gegen
Postvorschuss (Nachnahme) oder vorheriger Einsendung
des Betrages entgegengenommen von der

Poi *tpäl -Kunst - Anstalt
„KOSMOS“

Wien , Mariahilferstrasse 116.
JCfT Für vorzüglichste , gewissenhaftesteAusführung

und naturgetreuest er Aehnlichkeit der Porträts wird
Garantie geleistet . TPf

Massenhafte ÄDerkennungs- und Danksagungs¬
schreiben liegen zur öffentlichen Einsicht für Jeder¬
mann auf. 707b

Weihnächte - Aufträge , welche
20. December einlaufen , werden noch
tagen effectuirt.

noch bis zum
vor den Feier-

Pelz waaren
eigner Arbeit,

grösste Auswahl , beste Qualität,
billigste Preise,

Reparaturen , Umarbeitungen , Neuanfertigung
solid — elegant — billig

bei 819

Karl Braun*
Kürschnerei und Kappenmacherei,

13 Michelsberg Wiesbaden Michelsberg 13.

Herr Radius.
Frl . Lange.
Grete Crnsins.
Lina Müller
Käthe Rohr.
Herr Fabrr.
Frl . Santen.
Herr Schreiner.
Frl . Ulrich.
Frl . Koller.
Herr Spieß.

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfg.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
Fremdenloge im I . Rang 7 — 8 — 10 — 14 —

Mittelloge „ L „ 6 — 7 — 9 — 12 —

Seitenloge „ I . „ 5 — 6 — 7 50 10 —

I . Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9 —

Orchestersessel 4 50 5 50 6 50 9 —
I . Parquet , 1— 6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7 —

II . Parquet 7.—12. „
Parterre

3
2

4
2 50

4
3

50 6
4

II . Ranggallerie 1. u. 2.
Reihe, 3. 4 . n. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

II . Ranggallerie 3.—5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 26 3 —

HL Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reih« Mitte 1 50 1 75 2 25 3 —

HL Ranggallerie 2. Reihe
Seite ,und3 .u .4. Reihe 1 1 25 1 50 2 _

Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40

Die Garderobegebühr beträgt für die Besucher de» Parterre,
de» I . und u . Range » 20 Sßf„ für diejenigen des HL Rang r»
und des Amphitheater » 10 Pfg . pro Person . Billetverkauf
von il - i Uhr und von 6 ' /, Uhr ab . — Bestellungen für
Billet », vorläufig nur zu der Vorstellung de» folgenden Tages,
md derart zu bewirk« , daß am Tage vorher während der

Stunden von IG —1 Uhr gewöhnliche Postkarte « mtt Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkass« (Kolon¬
nade) befindlichen Einwnrf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mtt der genaue « Adrefle de» Bestellers
zu versehen «nd gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einem Vermerk der Billetkaffe, ob die Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten können
auch in rin an die Billetkaffe des Königl . Theaters adressirtes,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebigen Postbriefkasten übergeben werden , jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bi» Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billetkaffe gelangen . — Di » zuge¬
sicherten BilletS werden am Tage der Vorstellung von Vorm.

IO 1/, Uhr beiRSckgabe der mit Zusage versehenen
Urte , gegen Zahlung des Preises und einer Bestellgebühr von

30 Pf . für jedes Billet an der Billetkaffe verabfolgt . Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billet » auf Wunsch
rst an der Abendlafle des BorstellungstageS in Empfang nehmen.

Refidenz-Thetttev.
Donnerstag, den 10. December 1896 . Novität ! Der weist«

Hirsch . Novität ! Schwank in 3 Akten von C. Pander . Die
kleine Schlange . Schwank mit Gesang in 1 Akt von Jacobson.

Freitag , den 11. December 1896 . Zum 18. Male : « vcksprünge.
Schwank in 3 Akten von T . Kraatz und Hirschberger.

Samstag , den 12. December 1896 . Erste Gastdarfteüung Anna
Grünseld. Zum ersten Male : Drei paar Schuh «. Große
Gesanasposs« in 4 Akten von Görlitz. Musik von Michaelis.

t * Lern . . . . Anna Grünfeld , als Gast.
Die Gastspiele Anna Grünfelds außer Abonnement.

Reichs hallen -Theater.
Täglich grosrc Speeialitäteu -Vorstellunge «.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.  118

este in Tuch und Buckskin zu Anzügen für
Herren und Knaben , einzeln « Hosen re.
äußerst billig zu habe» bei 1823

Ch.Flechsel, LMnllr.18,M.
Ein brauner Jagd-Hund
mit weißer Brust

lohnung
Vor Ankauf wird

entlanfea . « bzugeben gegen Be-
Schlichterstratz « 12.

gewarnt.  970*

Gelegenheit. ÄJrRBX
Mi*« «* »»"ÄratzmkMk

preiswürdig zu verkanfen. Näheres bei der Erp . b Bl. 975*

Heute Donnerstag Vormittag von 7 Uhr ab, wird

frttks WMrisch, per pst. 46 M
MT Röberstratz « 1« anSgchane«.
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Unsere Specialität!

Hermanns& Froitzhei
Webergasse 13  u . 1 4L.

Wirthschasts-Vergebung
Die Turn -Gesellschaft,

hier, will den Betrieb der in ihren
Lokalitäten Wellritzstratze 41 be¬
findlichen Wirthschaft vom 1. April
1897 ab anderweit vergeben. Ge¬
eignete Bewerber wollen unter An-

»gabe ihrer bisherigen Thätigkeit sich
bis zum IS . Dezember er .,

bei unserem Borsitzenden, Herrn Hch. Woin{ Hof-
musikalienhandlung, Wilhelmstraße, oder bei unserem
Kassenwart, Herrn L. Vogel, Wellritzstr. 41, melden,
woselbst Bedingungen und sonstige Auskunft zu erfahren
sind. 1606_ Der Vorstand.

Conditorei
Oscar Falkenstein,

Brod - und Fein -Bäckerei,
Herrngartenstr . 17 WiCSÖädßü Herrngartenetr 17

empfiehlt sieh zur Lieferung von
alles JLst.

Gute und preiswürdige Waaren.
Bestellungen ins Haus werden prompt und gewissenhaft

ausgeführt. _ 980

Silberne Medaille, Wiesbaden 188 «.
Höchste Auszeichnung für Obstweineu. Obstwein-Moufseux.

Johannisbeerwein,
herb 70 Pfg., süß 90 Pfg. p. Fl., sowie Stachelbeer,
Heidelbeerwein 70 u. 90 Pfg., Brombeerwein 80 Psg.,
Himbeerwein 1 M. u. Erdbeerwein 1.20 M., Apfel¬
wein 25, Speierling 30 Pfg., garantirt naturrein; ferner
Johannisbeer-, Stachelbeer-, Heidelbeer- u. Apfel¬
wein Mousssux in anerkannt hochfeiner Qualität per
Flasche1.20 M. empfiehlt 912

0 A Sphmiflt Obstwein-Kelterei,
U , OLnUllUL , Helenenstrastc 2.I

Garantirt reines

Schweineschmalz
per Pfd. 45 Pfg.

Feinstes Kackmehl

über: „Die grotze antichristliche Trübsal,
welche der persönlichen Wiederkunft Jesu

Christi vorangeht ", 976*
Donnerstag , den 10 . d. Mts . , Abends
8 1/* Uhr , in der Kapelle der Apost. Gemeinde in
Wiesbaden, Bleichstraße 22. Jedermann ist herzl.
eingeladen. Eintritt frei. kl. Figge.

empfiehlt

1026

per Pfd. von 16 Pfg . an

J . Mailt ),
Miihlgasse 13 , Ecke der Häfnergassc.

0!
0 billiger als bisher

Breun -und Anzündeholz,
sowie KohldlH der besten Zechen, liefert in jedem Quantum

billigst Josefliuck ,jjolFti.
1142_ Römerberg 12.

verlaufen wir in¬
folge günstiger Ab-

schlüffe feine
Holzsachen z.

Brennen, Malen und Schnitzen. Biel « Gegenstände
sind im Schaufenster mit Preis ausgestellt. 1632

Bietor sche Kunstanstalt. Taunusstratze 13._

Graberrftvatze 6.
Schuhwaaren gut und billig. Holzschnhe gut u. billig.
Herren-Stiefelsohlenu. Flecke2.70 Pik., Frauen- do. 1.90 Ml.

Graberrstvatze 6. 1628

versendetgegenNach>
nähmeu.Garantie!.
Werthu.leb.Ankuust
s. 8 bis 20 Mk. Buch
>ü.!Behandl. u.ZuP
50Pfg.Brfm.Pmi'
liste frei. 131/i

Ernst Kühnes, CopitzM >.
Prämiirtmit HUchsterAuszeichnuuz

ist ein starker Arbeiter-Wamms zu 1.50, fei"/
Jagd-Westen mit Plüschbesatz, 3, 4 und 5S»
Normal- und Stoff-Hemden von 88 Pfg. o"'
Unterhosen und -Jacken für Damen, Herr'»
und Kinder. Kinder-Kleidchen, Röckchen, M
chen, Gamaschen, Kniewärmer, Wickclschnure»,
Kaputzen, Schultcrkragen in Hand- ».Maschine»'
Arbeit, zu bekannt billigen Preisen. Groß'
Auswahl in Strümpfen und Socken von t»
Pfg. an. Sehr starke Strickwolle, alleF-rbe^
selbst gesponnene Schafwolle, >/, Pfund 68 Psg

Gelegenheitskaufin Pariser Damen- und Kipderschürzen»f"
25 Psg.  an . Wamsärmel 90 Pfg. 115“

Fr. Neumann, GUfntojnpft lt.
neben dem Bazar.

72
RchtndWdtlNkSchlNllljr-u.soli-rFtderlvlilittii

kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse K.
MV Bitte Preise zu vergleichen. "7?

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlagsanstalt , Friedrich Hanncmann.  Verantwortliche Redaktion: Für
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil: Otto von Wehren; für  den Jnseralentheil

den politischen Theil und das Feuistew'ii: Ehef-Redatteur:
' Aug . Pciter.  Sämmtlich in Wiesbadens
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